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* Berlin, 10 . Febr. (Funkspruch . ) Am Regierungstische Reichekanzler Brüning und Außenminister Dr. Curtius . PräsidentLöbe eröffnet die Sitzung um 3 Uhr. Auf der Tagesordnung stehtdie Zweite Beratung des Haushalts des AuswärtigenAmtes und zwar nur das Kapitel über das Ministergehalt , dader Haushalt des Auswärtigen Amtes selbst noch nicht beraten ist.Verbunden mit der Beratung sind ein deutschnationaler M i ßtrauensantrag gegen den Außenminister und zahlreiche außen*politische Anträge und Interpellationen der Parteien.Vor Eintritt in die Tagesordnung verliest Abgeordneter S t L h rsNat.-Soz. 1 , während sich die Nationalsozialisten von den Plätzen er-heben, eine Erklärung , die mit dem Hinweis darauf beginnt , daß6 % Millionen Deutsche am 14. September gegen den Tributwahnund die damit verbundene Verelendung Einspruch erhoben hätten.Die Nationalsozialisten verlassen dann mit einemdreifachen „Heil" auf Hitler geschlossen den Saal .Abg. von Freqtag-Loringhoven lDnatl .) gibt namens seinerFraktion eine Erklärung ab , in der scharf die Vergewaltigung derMinderheit durch die schwarz -rote Mehrheit protestiert
Abg . Dr. Wendthausen lLandv .) schließt sich den Ausführungender Vorredner an . Unter stürmischen Rausrufen bei den Regi ?-rungsparteien verläßt dann auch die Landvolkfraktionden Saal .
Abg . S ' öiker lKom .) betont , daß die Kommunisten trotz allerVergewaltigung nicht daran dächten , dieses Komödienspiel der Rech-ten mitzumachen.
Das Haus tritt dann in die Tagesordnung ein.

Reichsauhenminisler Dr . Cmkius
leitet die außenpolitische Aussprache ein und beoinnt mit der Be-sprechung der Verhandlungen des Stu-dienausschusses für europäischeZusammenarbeit . Daß die S » w j e t r e g i e r u n g sich grundsätzlichbereit erklärt hat , an den Beratungen des Europaausschusses teilzu-nehmen, begrüße er mit Rücksicht aus unsere Beziehungen zu Rußlandmit besonderer Genugtuung .

Der Angelpunkt der großen europäischen Fragen so fuhr Curtiuz
fort , ist das d e u t s ch - f r a n z ö s i s ch e Verhältnis . Es wäreverhängnisvoll für das Schicksal Europas, wenn sich nicht auch jen-leits des Rheins die Erkenntnis der Ursachen durchsetzen würde, diedie heutige Lage in Europa herbeigeführt haben. Die Forderungen ,für die wir uns einsetzen , sind m

' t den Ltbensnoiwendmkeiten andererVölker nicht unvereinbar und lassen sich aus dem Wege eines ge¬rechten friedlichen Ausgleich., erfüllen.
(Die Rede nimmt bei Redaktionsschluß ihren Fortgang .)
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aber keine»erde gehen dürfen .

solange die deutsche Politik auf die Aenderung der Verträge abziele,und solange das Reichswehrbudget 700 Millionen Mark l . trage .
Alles dies faßt recht klug die „Republigue " in die Feststellungzusammen, daß zwar heute ganz Frankreich hinter den Deputierten

stehe, wenn sie dieser Finanzangelegenheit ihre Zustimmung geb ^ n.Da aber diese Aktion von heftigen und derben Kritiken der Mit-
glieder der Regierungsmajorität begleitet sein werde, sei zu be-
fürchten , daß die öffentliche Meinung Deutschlands diesen Worten
gegenüber mindestens so empfindlich sein werde, wie gegenüberdem Darlehen selbst. So werde das französische Geld zwar über denRhein gehen , aber Frankreich werde davon keine moralischen Vor-teile haben. Anstatt Europa neu aufzubauen , helfe man dem Deut-
schen Reich nur über ein Monatsende hinweg. Anstatt ein politischesWerk von großem Umfang zu unternehmen , lasse man private Erup-
pen ein Geschäft machen .

Keine politischen Bedingungen .
m . Berlin, lg . Febr . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬leitung . ) Die Einmischung der französischen Politik in das deutsch-

französische Kreditgeschäft, hat , wie nicht anders zu erwarten war ,auf deutscher Seite ein allgemeines Mißtrauen wachgerufen.Man befürchtet, daß die Franzosen an die Hergabe des Geldes zurBevorschussung der Reichsbahnvorzugsaktien politische Bedin -
g u n g e n geknüpft haben.

An zuverlässiger amtlicher Stelle wird aber dazu erklärt , daßderartige Befürchtungen vollkommen grundlos sind . Es handelt sichum ein normales Finanzgeschäft mit ausgesprochen kommerziellenBedingungen . Dabei darf nicht vergessen werden, daß die fran -
zösische Bank sich ebenso wie tte amerikanischen Banken bei ihrerBankenpolitik den WÄnschen der Regierung unterwerfen . Bevor siesich an dem Bankenkonsortium. das zur Bevorschussung der Reichs-bankvorzugsiktien gebildet ist . beteiligten , haben sie mit der PariserRegierung Rücksprache genommen.

Die Reichsregierung laßt ausdrücklich erklären , daß außerhalbder kommerziellen Bedingungen keinerlei Abmachungengetroffen worden sind , die irgendwie auf das außenpolitische Gebiethinüberspielen .

t

Arbeitslosigkeit .
Ein Bellrag zu ihrer Bekämpfung .

Von
Postdirektor Stier , Kehl.

Die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit ist zum dringendstenProblem unserer Reichs - und Wirtschaststiolitik . geworden .Die mabgevcnden Stelle » im Reich beschaiti en sich seit langemmit der Arbeitöloseirlr «ge . ohne »u praktischen Vntscheidunzenu kommen . Neuerdings ist man aus den beliebten Autweg .>er immer eingeschlagen wird , wenn eine Zach ' nicht mehrvom Meck kommt , verfallen , die Lösung des Arbeitslosen -vrobleins einem Aus -schuh zu libertraken . Er wird »weiiellosmit allem Ernst an seine Ausgabe herangehen und in t b e o r e-t i s ch e r Hinsicht gute Arbeit keiften . Ob er aber auch vrak -tiiche Borschläge , die für eine sofortige Verwirklichung reissind , bringen wird , das scheint immerhin noch recht unsicher .Woraus es aber bei der katastrophal anwachsenden Arbeits -losigtcit ankommt , ist : mit « röhtei Beschleunigung Mittel »usind « » und anzuwenden , die geeignet sind , eine » erheblichenTeil unserer Erwerbslosen wieder in den Ardeitiprozeh ein -
»ugtiedern . Wie sehr daö Arbeitsloseiiproblem die Oeifentlich -koit beschäftigt , ist jeden Tag von neuem aus den Soakten derAeitung ' n zu ersehen . Eine ganze Reihe von Borschlä . cn , dieals Heilmittel gegen die Arbeitslosigkeit empfähle » werden ,ist von den verschiedensten Seiten g macht worden . Wo solcheBorschläge mit sachlichen und zahlenmänigen Begründungenversehen find , können sie zu einer Klärung des Problems bei .tragen , wie es bei dem solgenden Anfsav . den wir ohne unsereeigene Stell » » « öamit festzulegen , nerösscnilichcn . der stall ist.Er erblickt die Lösung der Arbeitslosenfrage in einer Ar -b e i t i >, e i t v e r k ll r z n n a . die in einigen wirtfchaktlichcnUnternehmungen und Städten , wie bei den Harburger Oel -werken , in den Städten Hamburg . Berlin und anderenbereits praktisch erprobt wnrde oder noch erprobt wird .

Die Redaktion -

L
„Wenn 4 Millionen Staatsbürger in Gefahr sind , in die Ver-

zweiflung getrieben zu werden, sind positive Maßnahmen alles undBedenken nichts !"
Mit diesen Worten hat der Reichsfinanzminister Dietrich in

seiner Stuttgarter Rede die Idee einer Hereinführung von Arbeits-
losen in den Arbeitsgang unter Verwendung von Mitteln der
Arbeitslosenversicherung der Öffentlichkeit übergeben. Leider hatder Reichsfinanzminister — vielleicht absichtlich — vergessen , denPlan selbst auch nur in seinen Grundzügen näher zu erörtern. Jeder
einzelne, der sich mit dem Problem beschäftigt , war infolgedessendaraus angewiesen, mit gewissen Wahrscheinlichkeiten und Voraus-
setzungen diese Idee zu verarbeiten . Je mehr man sich aber mit ihrbeschäftigt, desto mehr drängt sich die Erkenntnis auf , daß eine Lin-
derung der Arbeitslosigkeit — von einer vollständigen Behebungwird für lange Zeit hinaus keine Rede fein können — nur möglichist in Verbindung mit einer Arbeitsjeitverkiltzung . InBaden haben sich mit der Frage der Arbeitszeitverkürzung , soweitmir bekannt, vor allem Herr Fabrikant Gütermann in Gutachund Herr Bürgermeister Dr. Kaufmann in Singen beschäftigt.Ihre Ideen finden sich in veräilderter Form in den nachfolgenden
Erörterungen.

Ohne näher aus die verschiedenen Arten der Arbeitslosigkeit
einzugehen, seien im folgenden kurz die gewichtigsten Gründe
genannt , die in ihrer Gesamtheit dazu beigetragen haben, die heutige
Arbeitslosigkeit zu einem Problem von internationaler Bedeutung
zu machen , wobei natürlich die besonderen, sür Deutschland geltendenGründe in ihrer Bedeutung nicht verkannt werden dürfen .

Diese Gründe sind :
1 . Überproduktion in der ganzen Weltwirtschaft ;2. Zusammenbruch der Rvhstosfpreisei
3. Betriebsratlonalisierung in Industrie, Landwirtschaft, Postund Eisenbahn ;
4 . Einstellung neuer Arbeitskräfte in den Arbeitsprozeß durcha) frühere Rentner, die ihr Kapital verloren haben,d) Frauen in bedeutend größerem Umfange gegenüber früher ,c) natürliche Bevölkerungszunahme ,d) Veränderung in der Bevölkerungsstruktur durch Ver-

breiterung der Basis der im erwerbstätigen Alter stehen -
den Personen ,

e) Einwanderung.
5 . Aufhören der Auslandsanleihen für Deutschland;6. Kapitalflucht deutscher Gelder ;
7. Tributlasten;
8. Verlust weltwirtschaftlicher Absatzgebiete .

Diese genannten Tatsachen durch statistisches usw . Material näherzu belegen, muß ich mir versagen, um den Aufsatz nicht allzu um -
fangreich werden zu lassen . Darüber sind ja auch genug Einzel -
abhandlungen erchienen .

• Wenn wir die Gtiinde daraufhin ansehen, welche von ihnenbeseitigt werden können , sei es aus eigener Kraft oder mit anderenWirt >chaftsmächten zusammen, so müssen wir schon feststellen , daßdie Aussichten allgemein sehr schlecht sind. Die unter 1 , 2 , 5 , 7, 8
genannten Gründe sind lnternational wirtschaftlich und politisch ge-Kunden . Sie aus der Welt zu schaffen , wird vieler kluger Taktikund Verhandlungen bedürfen, soweit überhaupt eine Möglichkeitdafür gegeben ist . Die unter 3 genannte Belriebsrationa -
l i s i e r u i! g kann nicht mehr rückgängig gemach , werden. Man
kamt höchstens fordern , daß die staatlichen und privaten U -lterneh«
mungen für eine gewisse Zeit auf jede Rationalisierung verzichten,die in ihrer Endwirkung die Einsparung von Arbeitskräften hervor¬ruft . Zu Ziffer 4 wäre zu erwägen , die Doppelverdiener (Mannund Frau ) aus dem Arbeitsgang herauszunehmen ferner Männerfür Frauen einzustellen, soweit nicht die Frau Angehörige zu unter-
stützen hat . Die bisherige Verwendung von ausländischen Arbeiternin der Landwirtschaft hätte zu unterbleiben , jede Einwanderungvon Arbeitern wäre grundsätzlich zu unterbinden . Die unter
Ziffer g genannte Kapitalslucht wird erst gebannt werden, wenndas an und für sich selbstverständliche Vertrauen auch in die G .' ld-
geberkreise wieder eingekehrt ist , wenn auch diese vom kapitalisti 'chenStandpunkt aus die richtige Einstellung zum Staate gefunden haben.

Wenn man also den genannten Gründen in ihrer Wirkung nichtmit den landläufigen Ideen der alten Nationalökonomie zuleibegehen kann , so muß man . genau wie aus kulturellem U'ib sozialemGebiet, auch auf dem Gebiete der Wirtschaft mit neuen Ideen arbei -
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icn . dabei aber vor allem den Gedanken stärkster Verbun¬
denheit der Gesarntwirtschaft im Staate hervorheben .
Das; übrigens in das Arbeitslosenproblem als das zurzeit wich . ig t̂e
der inneren Politik auch das Problem des Preisabbaues aus das
ivtgfte hineingreift und unlösbar damit verbunden ist, sei hier nur
nebenbei erwähnt .

Der Reichssinanzminister hat in Stuttgart ausgeführt : „Die
MiAiarden , die das Reich jetzt dazu aufbringen mutz, um die Ar -
beilslosen zu unterstützen , sollen dazu dienen , die Arbeitslosen in
den Produktionsprozeß einzugliedern , datmrch die Produktion zu
Zeigern un .d gleichzeitig zu verbilligen .

"

Wir müssen also versuchen , die Arbeitslosigkeit zu lindern durch
a ) Einstellung neuer Arbeiter .
b ) Hebung der Konsumkraft , gleichgültig , ob sogleich oder im

Laufe der vorzuschlagenden Matznahmen .
c ) Perminderung der Produktionskosten ^Senkung der Arbeits -

lähne , wobei der Stundenlohn der gleiche bleibt ) .
Eine Arbeitszeitverlängerung mit entsprechend ge-

türztem Stundenlohn vermindet wohl die Produktionskosten , aber
erzeugt gleichzeitig weitere Arbeitslosigkeit . Diese Idee der
Vereinigung der deutschen Arbeitgeberverbände ist nicht richtig ,
wie auch Herr Dr . Kaufmann nachweist . Man wird wohl auf dem
Wege über eine Arbeitszeitverlängerung mit ' entsprechender Stun -
denlohnkürzung und Entlassung der entbehrlich werdenden Arbeits -
kräfte zu einer Verminderung der Produktionskosten und damit zu
einer Preissenkung kommen . Zweifelhaft ist jedoch , datz diese Preis -
senkung die Konkumkraft so stärkt und damit die Nachfrage so oer -
mehrt , datz sie dann ihrerseits zu einer Steigerung der Produktion
und Neueinstellung von mehr Arbeitskräften führen , als vorher ent -
lassen werden mutzten . Ebenso wie es ferner unmöglich ist, die Neu -
einstellung van Arbeitskräften durch Subventionen bestimmter Be¬
triebe herbeizuführen , ebenso unmöglich scheint es , allgemein Ar -
beitslosengelder der Wirtschaft in Form von Lohnzuschüjsen wieder
zuzuführen .

■*

Wenn die Arbeitslosigkeit in den Zeiten früherer Wirtschafts -
vepre „ .^nen bisher nicht in dem Matze hervorgetreten ist, wie es
heute der Fall ist, so beruht dies zu einem nicht geringen Teile
darauf , datz im Laufe der Zeil die Arbeitszeit dauernd
verkürzt worden ist. Von mehr als 12 Stunden im Jahre 1870
sind wir heute auf eine Arbeitszeil von durchsnchittlich 8 Stunden
gekommen . Dadurch — neben einer weitgehenden Industrialisierung ,
einer erhöhten Bautätigkeit usw . — ist es möglich geworden . Mil -
lionen von Arbeitern mehr zu beschäftigen als früher . Auf diesem
Wege müssen wir weitergehen . Eine generelle , gesetzlich festgelegte
Kürzung der Arbeitszeit ist jedoch wegen Verschiedenheit der Vor -
Hältnisse nicht möglich . Wohl aber ist es denkbar , den Arbeitgebern
durch Verringerung der Beiträge zur Arbeitslosenversicherung einen
Anreiz *u geben , einer Verkürzung der Arbeitszeit unter gleich-
zeitiger Einstellung neuer Arbeiter zuzustimmen . Eine Verkürzung
des Gesamtarbeitslohnes der Arbeiter bei gleichbleibendem Stunden -

lohn wird sich allerdings nicht umgehen lassen . Sie wird sich aber
in erträglichen Grenzen halten und deshalb auch von den Ar -
beitern angenommen werden können unter Berücksichtigung des
größeren Zieles , neue Arbeiter aus dem Unterstützungsverhältnis
herauszunehmen und wieder in den Arbeitsprozeß einzugliedern .
Eine Entschädigung an und für sich lieqt ja in der verkürzten Ar -

beitszeit . Man mutz, um die richtige Wirkung dieser Vorschläge zu
sehen , ein genau berechnetes Beispiel den Erörterungen voranstellen .

Forldauer des englischen Weber ' treiks.
H . London . 9. Febr . (Eig . Drahtbericht der »Bad . Presse ".)

Heute beginnt die vierte Woche der Aussperrung in den eng -

tischen Webereien . Die Lage ist ernster denn je. Der General -
rat der Webergewerkschaften hat am Samstag mit 114 gegen
49 Stimmen abgelehnt , seinem Zentralkomitee die Vollmacht zu
weiteren Verhandlungen mit den Unternehmern über die Arbeits -

bedingungen in der Webindustrie zu erteilen . Es ist unmöglich zu
erkennen , wie eine Einigung erzielt werden soll.

Dafür werden die Auswirkungen der Aussperrung
von Tag zu Tag schlimmer . Während die Webereien in Lancashire
fast resttlos still liegen , haben von den Spinnereien bisher ver -
HAtnismätzig sehr wenige zu schlietzen brauchen . Die durch die
Aussperrung in einem Teil der Baumwollindustrie bedingte be-

ständige Verminderung der Ordres für Garne dürften nunmehr auch
eine schnelle Einstellung der Produktion bei vielen oder den meisten
Spinnereien zur Folge haben .

«Gefesselte Justiz '
Disziplinarverfahren gegen den Verfasser .

# Berlin , 9. Febr . (Funkspruch .) Reichsminister Dr . Wirth
hat gegen den Verfasser des Buches „Gefesselte Justiz "

, das vor
einigen Tagen beschlagnahmt worden ist, Proviantmeister z. D .
Moritz aus Zarnow , das förmliche Disziplinarverfahren
mit dem Ziel der Dienstentlassung eingeleitet .

Der Präsident des Re !chslandbundes . Graf von Kalckreuth ,
hat an den preutzischen Innenminister Severins ein Schreiben
gerichtet , in dem es u . a . heißt :

„Das im Verlag I . P . Lehmann -München erschienene Buch
„Die gefesselte Justiz " enthält Anschuldigungen gegen Mitglieder
der preutzischen Regierung , die , wenn sie der Wahrheit entsprechen ,
hinreichen , um die Angeschuldigten mit dem Strafgesetzbuch ernstlich
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GekttnslelZe Leidenschaftlichkeit .
m . Berlin , 19 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) In einer fast zwölsstündigen Dauersitzung hat die Mehr -

heit des Reichstags die zur Obstruktion gesteigerte Opposition der
Nationalsozialisten , Deutschnationalen und Kommunisten nieder -
gekämpst . Die Mehrheit blieb beschlutzfähig , bis in der dritten
Morgenstunde alle Versuche zum Auffliegen der Sitzung gescheitert
waren . In ununterbrochenem Wechsel ging es durch Vertagung ?-

antrage , Anzweiflung der Beschlutzfähigkeit , Auszählungen , nament -

lichen Abstimmungen , Radau - und Lärmszenen hindurch , bis zuletzt
der Widerstand gebrochen war .

Kein schöner Tag sür den Parlamentarismus , doppelt peinlich ,
weil man den Eindruck einer etwas gekünstelten Leiden -
schaftlichkeit erhielt , die zwischendurch in eine ausgesprochene
Ulkstimmung umschlug und dadurch bewies , datz hier nicht um Grund -
sätze , sondern mehr um die Macht gekämpft wurde . Wenn die
Kommunisten einen Kinderhelm und einen Gummiknüppel aus dem
Präsidententisch deponierten , wenn die Nationalsozialisten dem Vize -
Präsidenten Esser , den sie, sobald er sich zeigte , als „Schieber " titu -
lierten , feierlichst eine rote Nelke überreichten , so spricht das nicht
gerade für den Ernst einer inneren Empörung . Wenn der National -
sozialist Frank zuletzt die Reichsregierung als ein Vollzugsorgan
der französischen und polnischen Unterdrücker bezeichnete , so wird
man Verständnis dafür gewinnen , wenn die Mehrheit die Zügel
straffer anzog , auch soweit die Methoden , die dabei angewandt
wurden , nicht unbedingt Billigung finden können .

Der Gewaltstreich , der am Montag schlietzlich den Erfolg brachte ,
war so etwas wie ein parlamentarischer Selbstschutz. Die neue
Geschäftsordnung ist in Kraft . Die Immunität der vorn
Strafrichter oder durch die Privalklage verfolgten Abgeordneten ist
aufgehoben . Hoffentlich wird dadurch die Erziehung der .deut 'chen
Parlamentarier etwas gefördert , damit wir künftia vor unwürdi -
gen Zwischenfällen , wie sie kaum in einem anderen Parlament mög-
lich sind, verschont bleiben .

* Berlin , 1Ö. Febr . (Funkspruch .) Um K12 Uhr imchts ruft
der Präsident die weiteren Punkte der Tagesordnung auf , nämlich
die Beratung des Gesetzentwurfes zur Aenderung des Reichs -
Pressegesetzes , wonach Abgeordnete künftig nicht mehr als ver -
antwortliche Redakteure zeichnen dürfen , ferner die Anträge auf
Aufhebung der Zmmunität bei Strafverfahren .

Abg . Dr . v. Kardorff sDt .Volksp .l erklärt in Begründung dieser
Vorlagen datz durch sie nicht das parlamentarische System oder der
Gluttdsatz der Immunität verletzt werde , sondern datz nur dem M i tz-
brauch der Immunität gesteuert werden solle.

In seinen weiteren Ausführungen wird der Redner fortgesetzt
durch Zurufe der Nationalsozialisten unterbrochen . Präsident

Löbe weist schlietzlich den Abg . Dreher (Nat .-Soz . )
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Fanfaren der Abrüstung.
Eine Rede Kendersons , der die Talen folgen solllen.

* London , 9. Febr .
nationalen Frauenbund

(Funkspruch.) Auf der von dem Inter -
veranstalteten Abrüstungskund -

g e b u n g sprach Außenminister Henderson über die Beheutung
der Abrüstungskonferenz . Er malte die Schrecken eines neuen

Krieges aus und wies darauf hin , daß die junge Generation den

Krieg nicht mehr kenne . Die Erfahrung hätte gezeigt , datz es

unmöglich sei , den modernen Krieg human zu ge -

stalten . Sobald ein Krieg beginne , könnte eine Regierung ihn
nicht mehr kontrollieren .

Die wirtschaftliche Krise und die Arbeitslosigkeit seien
die unmittelbare Folge des letzten Krieges . Die wirt -

schaftliche Krise könne nur durch eine gemeinsame Aktion der ge-

samten Welt behoben werden . Dies bedeute internationale Zusam -
menarbeit in allen wirtschaftlichen Fragen , die unmöglich wäre , so-

lange die Furcht vor einem neuen Kriege die Politik der Länder
beberrsche . Uebergreifend auf die internationalen Verpflichtungen
sagte Henderson :

Zeder wützte, datz England , wie auch jedes andere Mitglied de«

Völkerbundes , sich rechtlich und moralisch zur Ab «

rüstung verpflichtet habe . Ein jeder müsse sich dessen
erinnern , datz der Bertrag , der dieses heilige Versprechen ent -

halte , derselbe sei, durch den die Abrüstung anderer

Nationen erzwungen worden sei .
Ein jeder mutzte , datz die gegenwärtige Lage der Dinge nicht

bis in alle Ewigkeit dauern könnte . Sir Austen Ehamberlain
bätte nach seiner Rückkehr aus Locarno die Abrüstung als die
wichtigste und dringendste Angelegenheit bezeichnet .

Die schwierigen und politischen Probleme im heutigen Europa
seien genau so grotz und zahlreich , wie vor fünf Jahren . Er als
der Außenminister einer Großmacht sage daher , datz der Schlüssel
zu einer Lösung der Probleme nur in der Abrüstung zu
fmden sei. Die Abrüstung sei eng verbunden mit allem , was uns
das Leben und unsere Arbeit erstrebenswert mache. England und
die Welt müsse die Abrüstung als die grötzte moralische Aufgabe
ansehen , die unsere Generation zu lösen habe . Wir seien ver -

pflichtet , das internationale Chaos der Vergangenheit zu beenden .
Wie konnte das anders als durch Abrüstung geschehen ! Alles spreche
überwältigend sür die Abrüstung .

Henderson schloß : Lasset die Fanfaren der Abrüstung
in allen Länder ertönen , so datz die Völker zu Opfern bereit wären

auf meinen und de r_ t jteliu n0

wurde , und datz jede andere -
.

D' . Mlz
sitzun

* '

und das Risiko übernähmen , das man eingehen müsse, um die Welt
von der alten Geitzel des Krieges zu befreien .

4-
H. London , 10. Febr . ( Eig . Drabtbericht der „Badischen Presse" .)

Premierminister Macdonald schickte der Massenversaimniung
eine Botschaft , in der er auf die grotzen Schwierigkeiten hin -
wies , die der Abrüstung im Wege stehen . Seine Worte sind nuch-
terner und erheblich weniger enthusiastisch jou die , die Henderson
wählte Ueberhaupt mutz man die Frage stellen , inwieweit matz-
gebende Stellen Englands bereit find , das gewählte Tempo mitzn -
machen . Erst am vergangenen Samstag machte der erste Lord der
Admiralität Alexander Ausführungen , die erheblich anders
klangen . Er sagte bei dieser Gelegenheit :

„Die Ausgaben für unser « Flotte vermindern sich lausend , wäh »
rend diejenigen in fast allen anderen Ländern steigen . Man muh sich
fragen , ob die Abrüstung eine gesunde Politik ! st.
Nicht datz ich einer weiteren Abrüstung nicht günstig gesinnt wäre ,
aber die Gefahr besteht , datz wir dq z u s ch n e l l vorgehen , wenn wir
nicht andere europäische Länder veranlassen können , mitzumachcn " .

Diese Worte waren deutlich an die Adresse Frankreichs und
Italiens gerichtet , das gleiche gilt von Hendersond Ausführungen .
Indem dieser die Abrüstung zu einem politischen Weltprinzip er -
hebt lehnt er ausdrücklich die Abrüstungsbemühungen vereinzelter
Länder , die zwar gut gemeint aber von wenig Nutzen feien , ab , wenn
nicht die ganze Welt mitmache . Datz der Außenminister damit die
mangelnde Abrüstungsbereitfchaft Frankreichs und der kleinen En¬
tente im Auge hatte , dürfte wohl keinem Zweifel unterliegen .

Zum Schluß ist zu betonen , datz Henderson so weit England in
Frage kommt , auf allen Seiten stärksten Widerhall findet .
Die Presse widmet seinen Worten ausführliche Betrachtungen .

Moskaus Antwort .
Teilnahme an der Tagnnq des Curopa -Ansschnffes .

TU . Moskau , 9. Febr . Volkskommissar L i t w i n o w richtete
am Montag eine Siote an den Völkerbund , in der er mitteilt ,
datz die Regierung der Sowjetunion sich bereit erkläre , an der
Tagvng des Europäischen Ausschusses teilzunehmen .

TU . Newyork , 9 . F ^ l r . Nach einer Meldung des „American "

aus Washington hat das Marinedepartement überraschenderweise
das kriegsgerichtliche Verfahren gegen Generalmajor Butler , der
wegen Beleidigung Mussolinis unter Anklage gestellt war , nieder - „ „ uäte zu Ende . £

"
ai

geschlagen . Gründe für diese Matznahme wurden nicht angegeben . > Dampfer besorgt ist. 2n
Das Marinedepartement begnügte sich damit , Generalmajor Butler i um das Schicksal des seit " >
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^ llehen zu neuem Leben . / Don Jakob Schaffner .
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staltungen , oft von bezwingender Komik , die herausgehängte «
Teppiche an den Häusern , die Zuschauer in Hut und Mantel an den
offenen Fenstern und Ballonen , die höchst geschmackvoll kostümierten
Phantasiegestalten in herumziehenden Droschken und Autos : — das
alles zusammen machi die Baseler Fastnacht noch heute zu einem
ethnographischen Erlebnis erster Klasse . Sie ist ganz bedeutend
or .gmeller und bodenständiger und dazu geistreicher als alles , was
man im Norden sonst sehen kann. Sie ist auch ein größeres ästheti-
jches Erlebnis . Wer das Losbrechen im Morgenstreich morgens
Schlag fünf Uhr auf dem Marktplatz bei dunkelgesetzter Stadt mit
allen erleuchteten Transparenten gesehen hat , oder die Züge am
Abend über die Rheinbrücke und durch die dunklen Straßen . der
vergißt das nie mehr.

Das „Balihafteste "
, wenn ich mich so ausdrücken darf , ist aber

die Polonaise des großen Maskenballes im Kasino. Die besten
Masken werden prämiiert , aber sie müssen eine ganz spezifische,
schwer zu treffende Baseler Linie treffen . „Iofephine Baker" oder
,.Pat und Patachon" tun es nicht . Das in zwanzig, dreißig Reihen
Breite aufmarschierende Larvenheer vor dem Musikpodium »st etwas ,das schlagend an ganz feierliche gigantische, mythisch -mystische
Tempeldienste erinnert .

Ihr stärkster Ausdruck ist die Baseler Fastnacht, die acht Tage
später liegt als die kalendermäßige. In der Reformationszeit ver-
legte sie der protestantisch gewordene Baseler Rat den Katholiken
zum Trotz in die alten kirchlichen Fasten , und da liegt sie noch . Da
es den katholischen Baselern nach wie vor verboten blieb , in der
Fastenzeit eine Lustbarkeit und vollends Karneval zu beireiben , so
war die Baseler Fastnacht eine protestantische Angelegenheit.
Ethnologisch ist es interessant , daß die schwäbische Stadt Rottweil
mit der Eidgenossenschaft verbündet war : das Bündnis war im
Grunde ein Zugehörigkeitsbekenntnis zur alemannischen Kultur -
gemeinschaft und Blutsverwandtschaft . Weil die Schweizerische Eid¬
genossenschaft ein alpines Bündnissystem war und in der Beschrän¬
kung hierauf seine Krast sah , mußten die schwarzwäldiichen An-
lehnungen fallen , und nur . was durch die Rheingrenze gedeckt tuiu.
wurde einbehalten , also Schaphausen und Basel , die beide nach
Natur und Lage eng mit der Schwarzwaldkultur verbunden sind.
Notgedrungen mußte sich das nordrheinische Alemannentum nördlich
einrichten und bekam Freiburg als politische Hauptstadt . Aber es
gibt einige Erscheinungen, durch die sie immer wieder und immer
weiter ihre Blut - und Geisteseinheit dokumentieren. Eine davon
ist die Form ihrer Fastnacht : die Larvenfastnacht .

Wer eine gute alemannische Larve sieht , hat für sie nur eine
Vergleichsmöglichkeit: die Kult - und Tanzmasken bei gewissen süd-
lichen Völkern, die zwar nicht ohne Kultur , aber einstweilen zu
ihrem Glück ohne Zivilisation sind. Man kennt heute durch den
Film eine ganze Reihe von Beispielen , die beliebtesten ans Bali ,
aber es gibt im Innenafrika mindestens so eindrucksvolle Larven ,
und die Larve scheint bei jedem kultfähigen Volk ihre Zeit gehabt
zu haben. Die Erhaltung der alem-annischen Fastnacht um den
Schrvarzwald herum läßt darauf raten , daß sich dort dank einer
abgeschiedenen Lage in schwer zugänglichen Tälern , an denen wohl
der große Nord—Südverkehr der Rheinstraße sozusagen vorn vorbei-
führte , die aber niemand näher kennenzulerntk Lust hatte , denn es
war dort nichts zu hole « ! ich sage , diese abgetrennte , ungestörte,
lange sich selbst überlassene Lage in einem waldigen Hochgebiet ,
scheint wie nirgends sonst urtümlich wahrscheinlich keltische Gewöhn-
heiten und Formen erhalten zu haben . Die Alpengegenden wurden
viel früher erschlossen, weil durch sie internationale Paßwege und
Durchmarschrouten für die wirtschaftliche Entwicklung und politische
Machtinteressen führten . Die Wege durch den Schwarzwnld führten
nirgends hin . und das ist bis heute so geblieben : sie führen durch
und - in den Schwarzwald und damit gut . Wer mehr will , und er
will trotzdem nicht aus dem Land, dein stehen alle Quellwege in die

Dämonisch « Teufelsmaske aus Elzach im Schwarzwald . Die Ge¬
schichte dieser Maske läßt sich durch fünfhundert Jahre zurück¬

verfolgen .

Tiefe der Vorzeit frei , und will er noch etwas tun . so gibt es für
ihn die Wcge , die Hans Thoma und Johann Peter Hebel gegangen
find . Auch ich selber bekenne mich zu dieser eigentümlichen Lebens-
läge. Wer Hebels Gedichte und Geschichten kennt, der weiß, wie
heidnisch es darin zugeht , obwohl er schließlich ein hochgestellter
Prälat war und obwohl sein Leben erst 100 Jahre zurückliegt . Was
dort geistige Sublimierung ist. davon ist die Fastnacht volkshafter
Originalausdruck . Die urtümliche Zauber - und rituelle Tanzmaske
soll schrecken , bannen , verzaubern . Von dieser Bestimmung hal auch
die alemannische Larve noch etwas erhalten im Brauch des
..Intrigieren s"

. An den Fastnachtstagen spaltet sich die Be-
völkerung mittels komplizierter Teilungsvorgänge in zwei Par -
leien . die maskiert verlarvte und die zivilgebliebene . Die Mas -
kierten sind die Unternehmenden . Aktiven, die Zivilen . die Be-
quemen und Passiven. Die Maskierten schwärmen opfer' uchend
durch die Straßen und Gassen . Die öffentlichen Lokale und sogar
Wohnungen werden heimgesucht . Und überall wird „ intrigiert " ,
d . h . unterstützt durch die eindrucksvolle Larve , und im rituellen
Kreischton werden dem Zivilisten Geheimnisse aus feinem Leben,
Dummheiten , Redewidrigkeiten und Heucheleien ausgekramt , und
jedesmal steht ein wohlunterhaltener Kreis von Zeugen darum
herum. Man sollte nun meinen, die Leute würden sorgfältig die
Straße meiden, aber das wäre ein psychologischer Fehlschluß. Das
Abenteuer mit sich selbst und mit dem vermummt , in phantastischer
Gestalt auftretenden Gewissen , ist ein ebensolches Bedürfnis wie das
Gewisscnspielen und kultische Gerichthalten selber. Es fehlt nie-
mals an den Personen , die zur Vervollständigung der Unternehmung
gehören. sUebrigens habe ich neulich gehört , daß das ..Intrigieren "
auch in Wien Sitte ist oder war : ich nehme an . die Größe der Stadt
wird sie bereits wirkungslos gemacht haben , man kann diese Ent -
wicklung auch in Baiel schon beobachten .) Natürlich gehören zu den
„Intrigierten " ebenso die Regierungsherren mit ihrem ganzen Troß
von Aufsichts - und Erziehungspersonen ! das Boll hat sich alko auch
in Gouverniercnde und Gouvernierte geteilt . Die großen Masken -
züge in den Baseler Straßen mit gewaltigen Transparenten und
Wagenaufbauten . Trommler - und Pfeiferchor , und einheitlich sym-
bolisch maskierte Mannschaften, geben Zeugnis davon. Es wird
auf den Zeichnungen, plastischen Bildungen und den verteilten
..Schnitzelbänken" ( satirischen , singbaren Gedichten) mitleidslos und
ohne Respekthemmungen alles durchgenommen, was es im Laufe des
Jahres an Menschlichem gab.
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unte dem Zottelkleid schlägt ein fühlendes Herz . Zug der Narren durch die Gassen und Tore von Villingen .
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Das modernste Parlamenlsgebäude
der Well.

Der neue finnlandische Reichstag ein Mns!erban für neun Millionen.
Helfingfors , g. Febr . Am 7. März d . I . wird das neue

sinnländische Parlamentsgebäude feierlich eröffnet .
Während das Parlament bisher in einem früheren Lichtspieltheater
tagte , fand diesmal bereits die erste Sitzung des sinnländischen
Reichstages in dem neuen Gebäude statt , das sich abseits des alten
Helsingforser Zentrums auf einer das Stragenbild beherrschenden
Anhöhe erhebt .

Der nun fertiggestellte imposante
Bau des nsaen sinnländischen Reichs -
tagsgebäudes ist aus rötlichem Granit
errichtet . Die antikisierenden Formen
der Säulenreihe an der Hauptfront
stehen bis zu einem gewissen Grade im
Gegensatz zur bekannten , etwas schwer-
blutigen , und hauptsächlich durch die
Wucht des verwandten Materials
( Granit ) wirkenden , traditionellen
finnischen Architektur der Schule Sa »
rinen . Insofern fügt sich dieser Mo -
numentalbau des Architekten Sir ^n
den repräsentativen Gebäuden des
zentralen Teiles der Stadt an , die ,
was in Deutschland viel zu wenig be-
kannt ist, von dem genialen d e u t -
s ch e n Architekten Carl Ludwig
Engel stammen , der 1812 als Re -
gierungsbaumeister in die damals
neue Hauptstadt des Landes berufen
wurde . Die klassischen Bauten Engels
( Senat . Universität , Bibliothek u. a .j
verleihen bis heute dem zentralen
Teil der sinnländischen Hauptstadt ein
wahrhaft großartiges Gepräge .

Eine breite Freitreppe , die sich
über die ganze Front des Gebäudes
erstreckt , führt zum Säulenvorraum
des neuen Reichstagsgebäudes . Eine
mächtige , aus getriebenem Metall ge-
atbeitete Tür führt in das groh an «
gelegte Vestibül , das ebenso wie alle
anderen Räume , durch sachliche Schlichtheit , verbunden mit
einer gewissen Feierlichkeit , innenarchitektonisch starke Eindrücke ver¬
mittelt . Entsprechend dem praktischen Sinn der Finnländer ist alles
int neuen Reichstagsgebäude auf die neuesten technischen Errungen -
schofteil eingestellt . An der Hinterwand des Vestibüls ist in die
Wand eine Schrankreihe eingelassen , die als Kleiderablage für die
Abgeordneten dient . Jeder Abgeordnete hat seinen eigenen
Schrank ; sobald er nun seine Ueberkleider dort aufhängt , ertönt in
det Telephonzentrale des Hauses ein Signal , das Telephonfräulein
weih sofort , der Herr Abgeordnete T ist im Reichstagsgebäude .

Aus dem Vestibül , in dem sich eine Reihe von Fahrstuhlein -
gingen , das Reisebüro und das Postkontor sowie ein Buchhandlung
usw . befinden , kommt man in die Archiv - und Bibliotheksräume
und in einen sehr behaglichen Lesesaal . Im gleichen Stock ist ferner
ein Kaffeeraum untergebracht . Eine breite Treppe aus italieni «
schem Marmor führt zum sogen , „grünen Stock"

, in dem sich der
Reg » erung ? saal — „Finnlands Thronsaal " — befindet . Der
in Gelb gehaltene Raum wird durch Deckengemälde hervorragender
finnl ^ndischer Künstler und durch herrliche Kronleuchter aus finni -
schem Kristall geschmückt .

Der Regierungssaal und der große runde Plenarsitzung ? »
s a a l bilden den Mittelpunkt des Reichstagsgebäudes . Der Durch -
messer des sachlichen Plenarsaales beträgt 25 Meter , seine Höhe
18 Meter . Besonderer Wert wurde auf die Akustik gelegt ;

'
so

wurden alle die Akustik störenden Baustoffe ausgeschlossen . Ein
reicher Teppich bedeckt den Boden , die dunkelroten Sitze der Ab -
geordneten , mit weichem Lederpolster , machen einen überaus „be-
ruhigenden " Eindruck . Hinter dem Sitz des Reichstagspräsidenten
sollen Skulpturen des bekannten finnischen Bildhauers Wäuiö Aal¬

tonen aufgestellt werden . Mit besonderer Sorgfalt ist darauf ge-
achtet worden , der Presse einen günstigen Arbeitsplatz zu geben . Nur
wenige Parlamente weisen so vorzügliche Presselogen aus ,
wie das neue finnische Reichstagsgebäude . Der Plenarsaal wird
von einem weiten Foyer begrenzt , durch dessen hohe Glastüren die
Abgeordneten die Vorgänge im Sitzungssaal beobachten können ,
wenn sie selbst keine Lust zum Mitarbeiten verspüren . Ein elektri -

Oer Sitzungssaal des neuen finnlünuischen ' Reichstages .

mit demsches Signalsystem verbindet alle Räume des Hauses
Präsidentenplatz .

Der zweite , sogenannte „rote Stock" enthält Säle für die Aus -
schüsse , Büros und ein « Schule für Parlamentsstenographen . Der
dritte Stock wird ganz von Ausschuß - Sälen eingenommen . Der
vierte Stock enhält 25 Arbeitszimmer für die Abgeordneten und
die Zimmer der Fraktionen . Im Kellergeschoß befindet sich ein
großer Baderaum mit acht Duschzellen für die Abgeordneten ,
und schließlich, wie könnte sie hier in > Finnland auch fehlen , eine
richtige finnische Badstube , wo die Herten Abgeordneten gleich nach
der Redeschlacht das erhitzende und doch so abkühlende finnische
Dampfbad haben können . Der neue Bau enthält 200 Telephone ,
für jeden Abgeordneten also einen Fernsprecher .

Der Vau kostet dem finnischen Staat ohne die künstlerische Aus -
schmückung rund 8 <500 000 RM . Er wurde mit umso größeren
Schwierigkeiten durchgeführt , als das Fundament mit rie -
sigen Kosten in den Granitfels eingebaut werden
mußte . Monatelang dauerten die Sprengungen . Die feierliche
Einweihung des neuen Reichstaysbaues . die am 7. März erfolgen
soll, wird zugleich ein finnländischer Nationalfesttag sein , da die
Volksvertretung entsprechend der Tradition der sinnländischen Ver -
fassungskämpfe zur riWcht n Zeit besond ers hohes Ansehen genießt .

Drei Stallbmschen und achtzig Rennpferde
verbrannt .

TU . N e w y o r k, 9. Febr . In Lakland vernichtet « ein Riesen -
seuer die für ein Reitturnier erbauten Stallungen . Dabei ver -
brannten drei Stallburschen und achtzig Rennpferde .
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luttflen und Sterbefälle an ergebe " '
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Zivilbevölkerung folgende Zaht . und
an Fleckfieber , die tödlich ve. <n^ ener ^ „ ^ 1
1930 kein Fleckfieber und zwei ßg
Diphtherieerkrankungen betrug ,
gegenüber 1929 : 49 032 Krani
Genickstarre zeigte l930 einen
(313 tödlich ) , gegenüber 99-, Cr ^ fcie
fällen . Einen Rückgang wiesen „on
mit 70 508 Kranlheits -ts . und ( i^
Krankheitsfällen und 960 ''
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^ « pDb ^ (,
erfahren , und zwar auf ( 1-® v>°.
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kungen und 1853 Todesfällen

Morgen Ist
Wochenmarkt

am Ludwifsplatz .
Besieh Sie

bitte die
«Rulfco - Mieder "
im Reformhaas
„A 1 b e r s i n "

Kfkhaa « Amallen -
straße 23. neben
Metzeerei Hetwel .
Einean * Waldstr .

BtnffofSeiien
wxrdeu ratch u . v« i».
loort fltM «fcrtlflt tn der
Druck , y . Tbiergattni .

Schlaf¬
zimmer

i» Eiche und vo-
liMt - n EdelSSl, ..
elenoutc Normen ,
prima Qual . lief ,
sehr billt »

Karl Thome t Co.
Oetxenftt . 9lt . 2#.
gen d .ReichSl ' ank .
Riesig grohe Aus -
wabllBesichi .sreil

Scftialzimmer
pol . schön. Modell ,
bettelt >' US : ztlg .
Schrank m . In -
nensvieg ., 2 Bett ..
ZNachtt . in . Glasvl .
üt fttrtoiUtte mit
Seil u . 2 Slübt . .
« evolltert . f. nur
725. - Jt (flott
92s JT ) z« verks .
« oin & j»üilj .cr ,
W»U>«r . Rr 8,
kein Laden . *

, 8t6r billw objnRtben :
Itetettr . Zähler . Fahr
raödynamos Lötkob
ben . Bügeleisen . Lain -
peil , R« d >o-ÄPPo : at .
Ttichstänberlamve . De »
tekwr , Radioröhren .
Änodendatt ., neu . 100
Volt , sowie Z Red »
anoden . Dreh » und
Wechselstrom sür hier
und auswärts , 1A> u.
220 Volt , ebenf . Neb -
inoden Gleichstrom
sehr btllig . Kern . gr <
Skier . Geweihe , Dov -̂
oelbett . Wartezimmer ,
bank m. Polsterung .
Tisch . Stühl « « nstKid .
Mund . Karlsruh « ,
Ä.mali «nstr . vs , Hol . pt .

neuwertig . mod ..
Bülett . Kreden, .
Tis » ,voliierstuhle
- cht eiche, gebeizt ,
silr nnr jlXI.— M \
ebe» solch«»

Schlafzimmer
m. stör . Schrank
m Jnnenwiegel .
s nur Jt
bisond . Umstünde
weg . nur geg . dar
, u oerkansen . Osf .
uvt . Nr . O 4239
an d . Bad . Pr .

»— ig » ,i
Mi*!EftE ® ^ .

GeieoentieiisKauü

scßialzlmmer
durch Regen etwas
ftotgelttten ( 10399)

210.comp !

Mfibelhaus

Carl Baum & Co.
Erbprinzenstr . 30.
— Kein Laden. —

Gelegenheit !
Sdvtafjtmm . , echt «Ich, ,
3teil . Schrank , Wasch¬
tom . m . Mann ., » citK
Bettft . . Nachttisch usw
SW) M . Herren ^., fchto.
ei« , m . vol . Türen ,
staunend billig . <10565

©rcriMtt . 6. Barth .

mit Oarantieschein
"» Dtzö. lönel 9 .80
t'20tzd EBgaoein 9 .et
" « Dtz0. meir8Pi2 .60

otzd. hsiisb-
LOttel 4.80

hflbsches , modernes
doppelseitiges Muster

bestes MaikemaDrikat
■ zOlZd.EBIOtlel 10 . 80
" sDtZdEflqSCB110 .80
' ■50tZtf .EBmBll6Pl3 . 50

Dtzd. HEnee
Löf .el 6 . 50

Geschenkhaus
Miscmegei
talssrstra >.e >73

Me - Einrichtung
vol . Stlir . Tckwanl zu
Verlaufen . Anzus . Von
10— 4 Uhr . Hohenzol -
lernstr . 7, part . r , *

Seltene Gelegenheit
fürBrautleute !
Einige hochglanz polierte

Schlafzimmer
Birke früher jetzt 1090a "
Mahag . „ UÖK- „ 1350 .-
ßubinga M IL??.- . 975 «-

Nur
QualitätsMöbe !

sämtliche Zimmer complett m . Bespannung , prisierse «sel
und Stühlen .

Schlafzimmer
zu weit herabgesetzten Preisen IIliUllllUillllllllliltUlllUllllillilUlilüllHllUO

Ihaus
Heinriehlmober^ Karrer

19 Phiüfppstrasse 19

j

Bin gutes , gebr .

Piano
»chenkt Freude
fl. rs ganze Lebe ».
Wir garantieren
für Qualität und
schlitzen Sie vor
Enttäuschung .
Pianos von 150
RM . ab In größ¬
ter Auswahl bei
bequemer Teil¬
zahlung . Franko¬
lieferung .

Verze ' cnnisse
kostenlos .

Planolager

Schlaile
Karlsruhe I. B .
Kaiserstr . 175.

>i »etf . : 1 schw. eis.
lett m . Matr . 20 Ji ,

ein Kiuderb . m . Matr .
\s>M , nt . « wderwa « eu .
Rachttiich , 2 grofte
Äänk «. Einmachaläser ,
1 Wanne . ( ,>H757

L e b m o « u .
Ämalienftr . 40 . IT .

( .ve 757)

Guio . « rmvanouyr
f. 20 M adzug .. zwilch .
1—3 Hör . (SSJU509 )
Ublandstr . f . III .

Wegqu ^ Khalber gut
erhaltener RuftVaum

Ausziehtisch
und fast neu «

Wäschemangel
preiswert zu vertaul .
Offert , u . Nr . » >050-7
an die Bad . Press « .

I gros ; . . dovvcliiiri «er
Eisschrank , l fast neuer

Pro ^ostaubsaiiger
zu verlaus . Lelimann .
A»>al !«nstr . W , 2 . 2t .

(LH7ÜÜ1

Gut erhalt . (1CJ617)
Emailherd

Preis 35 M, zu Verls ,
« aifcralle « 45 (Si3« vf
ftattc ) . (10617)

Emaüherd
wie neu . nur 55 Ml .

StMntastftine
wie u«u , mir 145 Mk. ,
»u verlaus . ZSVringer -
ftr . W, Knnzmnnn .

Preisabbau!
Wafchkessel mit Feue
runden , Kohlcnherde .
Oesen zu verkaufen .
Revaroturen s» ch«emäk
u . VAig . PH . Kr «nz .
Schloff .. Sortensir . 10.

öonder - Angebot .
2 RUlir . NeftemViöng . ,
et» . g« br ., m . Röhren
ii? M , 3 RSHr . A .E .G .
Dito , in . Lautlvrecher
f. billig , 1 Laurivrech .
Graw . 20 M , 1 Tisch-
Grainmopyon mit
Platten , wen . gedr .,
1 Tisch Grammopvon
neu statt 120 nur 70 M
1 Gram . Platt . Orb
ttet für 50 Platten . 1
Rundich . ' Nähmaschine ,

bof u . rütftti ., vku 120
Marl , 1 Vers. Nähma¬
schine neu 175 Mark ,
l Sjhra »rinSbcl -Räh .
Maschine 230 M neu .
1 Adlcr D . Fahrrad
neu HS M , « B. t .
evtl . auch Teilzohluna
, ii verkaufen ,
Kalserltr . >1̂ . Laden .

v . 2*>
. K an

tu Bciler . Waldstr . 66

Gelegenheitskaus
für Wir » !

Fast neuer , elektrisch .
Phönix -GrammoPhon

mit 10 Psg .-Einwurs .
preiSw . abzug . Herr -
mann , Zävr ■ng« rstr . 5!»

6djto ? iBauparßt
9t ., ftoffimciicnsflttt « ,
VH'hcilortiftunw . W«rk-
vank mit SditiuMtod ,
Fellen zu v . Amalien
ftr . 24 , Werkstatt . ♦

Kl. Kreissäge
f. Fub - u . Kraftvetr ..
villig zu verlausen . *
» och , Hardtstratze 86 .

Weg . Wegzug
zu verkaufen :
Dop » . Feuerion -Svlil
stein mit vor », emalll .
Konsolen » nxss . 0 ' r »
Schwenkbatterie für
kalt u . warm , ferner

Bidet mit Unter -
ause it . mekf. vern .

Batterie f . Anschluß
an kalt u. warm , ein «
Sund «' Hütte , ein Büch .»
W« tt« ä . Leis , StarU
e>osfma » n -Ztr . 1. IV ..
beim Stadtg . (10499)

SOöner . eichener
Schrank .

Grammophon
nur 65 Jt . extra
Werl . 1 I . Garantie .
I . Piafe -li . LuisenNr ^

Herren - und
Damenrad

gut erbalt ., zu zv und
45 1 a &iufl . <3 £>'

Zährinoerstrafie 46.
tiiiinmnnii .

Kn ? bsnfahrrail
wie neu , nur 35 Ml .<

mädtficnrao
wie n«u , 45 Mk . Su
verkaufen Im Auftrag
BavnbosftraS « 32, JV .
recvrs . (ff .1?' 1

Dam .- u . S .- M
sehr gut « rh .< VreiSw .
zu Verls.
pii lcfaft> 35a . Lade «

Kinderwagen
mod weiß . . bltFfl ' u
Verl . Zu erfrag , um
HtlSS au Bad .
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eßung der Verkehrsgemeinschafl Schwarzwaldbahu - Bodensee - Rheinfall .
?! Hachen

^

Kein Lohn 'treik in der bad . Textilindustrie.
Von industrieller Seite wird uns geschrieben :
Ein von den Textilarbeitergewerkschaften in den letzten Tagen

zur Presse gegebener Artikel über .Lohnstreik in der badischen
Textilindustrie " erweckt den Eindruck , als ob in der badischen
Textilindustrie ein Arbeitskamps über die Frage der Lohnhöhe
ausgebrochen sei. Dies ist erfreulicherweise nicht der Fall und es
ist auch kaum zu erwarten , daß es über die neuerdings von Arbeit -
geberseite angeschnittene Frage eines angemessenen Lohnabbaus
zwecks Verminderung der Produktionskosten mit dem Ziel , die stark
gesunkene Beschäftigungsmöglichkeit der Industrie wieder zu ver -
stärken , zu Konflikten und Arbeitsaussällen kommt.
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Die Toten im Lande.
ck . Schielberg (Amt Ettlingen ) . 10 . Febr . Einer der ältestenEinwohner unserer Gemeinde Leopold A x t m a n n . ist im Altervon nahezu 8V Jahren gestorben . Bis vor kurzem konnte er

noch seiner Arbeit nachgehen . In jüngeren Jahren arbeitete er
lange Zeit in einer Brauerei in Amerika .

Kippenheim . 10 . Febr . Hier starb Monteur Karl H e r o l d . der
sich allgemeiner Achtung erfreut hatte .

Werbachhausen, 10 . Febr . In wahrhaft biblischem Alter starbam Sonntag unsere Mitbürgerin Frau Kunigunde S ch ö n i g. Siehätte im Mai dieses Jahres das seltene Alter von W Jahren er .
reicht . Bis in die letzten Tage war ihr Geist noch frisch. Täglichbereitete sie sich noch ihr Essen selber . Kern erzählte sie der Jugendvon Kriegsläusten , von sonnigen und schweren Tagen . Glück und
Unglück ihrer Dorfbewohner lagen ihr besonders am Herzen . Als
Urgroßmutter hat sie das Zeitliche gesegnet .

*
Langensteinbach . 10. Febr . (Ein Handwerksbursch« will in denTod .) Am Sonntag unternahm ein 20jähriger Handwerksbur 'cheeinen Selbstmordversuch , indem er sich mit dem Raster -

messer die Schlagader durchschnitt . Bei Anlegung des Rotverban -
des gebürdete sich der junge Mann wie wild . In den Ortsarreft
verbracht , schlug er dort alles kurz und klein . Bevor er Hand an
sich legte , hatte der Unglückliche einen Abschiedsbrief an seineMutter geschrieben , worin er diese um Verzeihung für seine Tat
bittet .

Badische Landwirlschaflsfragen.
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Vortragskurs der Landwirlschastsschule
Bruchsal.

Der zweite Tag des von der Kreislandwirtschaftsschule abgehal -
tenen Vortragskurses war fast noch besser besucht als sein Vorgänger .
Unter den Anwesenden befanden sich : Baron von Mentzingen ,
Landesökonomierat H a u ck - Graben , Forstrat Artopoeus »
Bruchsal , Domänenrat E h r l e r - Bruchsal , Kreisabgeordneter
Stather , Landesökonomierat F e u ch t e r - Bretten usw . Nach
der Begrüßung durch Landesökonomierat Rösch , der einen kurzen
Hinweis auf die Sortenvereinheitlichung gab und über die Ermh -
rungen des Versuchsringes , der Saatgutäcker in Elsenz und Ober -
grombach baut , berichtete , ergriff Landwirtschaftsrat Engel -
h a r d t - Karlsruhe das Wort über

„Tagessragen aus dem Tabakbau ".
Der Redner zeigte , das? das Schicksal des Tabakpflanzers mit dem
Steuergesetz verknüpft ist. Die Gesetzesänderung im Herbst 1923
nach dem Verkauf , die kein Schutzzoll, sondern Finanzzoll war ,
bewirkte die bedauerliche Vergrößerung der Anbaufläche von 10 000
auf IS 000 Hektar . Die Anbaubeschränkung war dringend nötig ,
da sonst die Anbaufläche in Nichttabakgegenden sinnlos vergrößert
worden wäre und jeglichen Preis verdorben hätte . Von einer
günstigen Auswirkung der Zollerhöhung können wir uns nicht viel
versprechen , weil das Ausland sich anpaßt . Qualität muß
erzeugt werden , um Konkurrenz halten zu können . Die Ebene muß
Schneidgut , der Kraichgau Zigarrenmaterial erzeugen . Dann muß
der Kraichgau unbedingt zu getrennter Ernte übergehen : Grümpen ,
Sandblatt , Mittelgut , Obergut .

Ueber
^Wirtschaftspolitik "

sprach Direktor Dr . Schwörer » Freiburg . Er führte u . a . bis :
Die Landwirtschaft ist nicht zu trennen vom Gesamtgetriebe ^ Es
besteht eine agrarische Ueberproduktion de? ganzen Welt . 30 Mil -
lionen Tonnen Weltweizenüberschuß haben wir . Ausländischer
Weizen gilt 32 RM . , danon sind 25 RM . Zoll . Der Weltpreis für
Zucker beträgt 2% —3 RM . , der Rübenpreis 40—50 Rvfg . Der
Getreideniedergang zwingt die Großbetriebe zur Umstellung auf
unsere Spezialzweige . Die damit verbundene Gefahr ist einzig
durch Solidarität , durch Einigkeit abzuwent ên . Durch die „Grüne
Front " haben wir einen Schutzwall aegen die Getreidewagen . Die
Zölle sind wichtig , vermögen aber nicht alles . Durch den Vermah -
lungszwang vom Dezember und Januar (80 Prozent deutscher
Weizen ) ist die Loslösung vom Weltpreis gelungen . An Roggen
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n . Lahr, lg . Febr . Die gestrig« außerordentliche Tagung der

Abgeordneten des 6 . Bad . Feuerwehrkreises fand unter der
Leitung des hiesigen Kommandanten A . Krämer und in Anwesen --
heit von 120 auswärtigen Kameraden in der Aula der Luiscnschule
statt . Es wurden u . a . diejenigen Wehrleute bestimmt , die an den
demnächst in Karlsruhe beginnenden Führerkursen unter
Branddirektor Wille teilnehmen müssen . Dieser Tagung war vorige
Woche eine Sitzung des K r e i s a u s f ch u sf e s des S . Feuerwehr -
Verbandes Offenburg im „Falken "

hier vorausgegangen . Zn beiden
Bersammlungen nahm man mit tiefem Bedauern Kenntnis davon ,
daß das hohe Lebensalter den hochverdienten Kommandant -n Kramer
zwingt , sein Amt niederzulegen .

Büroermeiiterwahlen .
Der neue Oberbürgermeister von Billingen .

«u . Billingen , 10 . Febr . Am Montag fand die Bürgermeister -
wähl statt , bei der Bürgermeister G r e m m e l s p a ch e r ,der bisher als zweiter Bürgermeister amtierte von 80 Stimmen
46 auf sich vereinigte . Auf Reo . - Jnspektor Heid , M .d .L . ( S . )
fielen 14 Stimmen , auf Bock , M .d .L . (K . j 8 Stimmen und die
restlichen 12 Stimmen wurden aus weißen Zetteln abgegeben Die
politische Zusammensetzung des Gemeindeparlaments ist : 30 Zentrum ,10 Wirtschaftspartei , 6 Evang . Volksdienst , 14 Sozialdemokratie ,8 Kommunisten , 9 Arbeitsgemeinschaft Staatspartei und Deutsche
Volkspartei , 7 Nationalsozialisten .

Das neue Stadtoberhaupt ist 1889 in Freiburg t . Br . geboren .
1913 legte Bürgermeister Gremmelspacher die erste juristische Staats -
Prüfung ab Von 1915 bis 1918 stand der Gewählte an der West -
front . 1919 Assesior, war er von 1920 bis 1926 bei verschiedenen
Arbeitgeber - und Wirtschaflsverbänden tätig , zuletz« als Syndikus
der Firma Gebr . Himmelsbach G . m . b. H . in Freiburg Am
9. Auaust 1926 wurde er zum zweiten Bürgermeister von Villingen
gewähr

*
b . Zimmern , Amt Adelsheim ) . 10 . Febr . Bei der Bürgermeister -

wähl wurde der seitherige Bürgermeister Johann Philipp ein -
stimmig wiedergewählt .

und Hafer haben wir Ueberproduktion , da ist der Zoll nutzlos .
Roggenstützungsaktion kam größtenteils dem Handel zugnt . Eins
Kündigung der hemmenden Handelsverträge mit Holland und
Italien kann bei der Arbeitslosigkeit nicht verantwortet werden
wegen ausländischer Boykottgefahr für Jndustrieprodukte . Die
landwirtschaftlichen Produkte stehen 20 Prozent unter dem Lebens «
Haltungsindex , 20 Prozent schießt die Landwirtschaft zu.

^Beziehungen zwischs « Landwirtschaft und Industrie in Baden¬
behandelte am Nachmittag Landesökonomierat Sack - Wiesloch .
Einen geschichtlichen Rückblick gebend , stellte der Redner Stadt - und
Landbesiedelungszahlen von 1875 und 1930 gegenüber und sprachvon den „Völkerwanderungen " einst und jetzt. Früher herrschte
Naturalwirtschaft . Selbstversorgung , jetzt Güterumlauf : die Land¬
wirtschaft wird Geschäft. Der Gesamtwert der landwirtschaftlichen
Produktion beträgt 12 Milliaro ^ n , Z Milliarden Eigenverbrauch ,9 Milliarden Rohstoffe . Demgegenüber stehen die chemischen
Industrien mit 3Y, Mßlliarden . Kraftfahrzeuge 0 8, Steinkohle 2,0,Rohstahl 1,5 , Milch mit 3,5 Milliarden . Die landwirtchaftlichen
Ertragssteigerungen betragen teilweise 100 Prozent pro HektarFläche . Der Kunstdüngernerbrauch 1930 belief sich auf 700 Mit -
lionen Reichsmark . Wichtig ist die Berücksichtigung der heimischen
Industrie . Wir brauchen Standardi ^ erung , Markenschutz landwirt -
Ichaftlicher Erzeugnisse , genossenschaftlichen Absatz und vor allem
Selbsterziehung . Von Wichtigkeit ist neben der Sartenvereinheit »
lichuna der Export : ein Drittel der industriellen Produktion muß
ausgeführt werden . Der Handel hat zu dienen , nicht zu herrschen ,die Ware geht durch zu viele Hände . Die Grundlage des Handwerk -
lichen und gewerblichen Absatzes ist der Binnenmarkt , nicht der
Export . Hauptabnebmer ist die Landwirtschaft .

Die folgende Ausspruche zeigte , mit welchem Interesse die
Zuhörer die Vorträge aufgenommen hatten . Mit dem Dank des
Leiters für die große Anteilnahme und die Mitarbeit am Gelingen
der Veranstaltung , schlcssen die beiden Tage des hervorragenden
Vortraaskurses , mit d ^nen sich die Landwirtschaftsschule den Dank
aller Anwesenden verdient hat .

¥
yh Kehl . 4 . Febr . sGeneralversam -mlung .) Sonntag nachm ! ttazfand im sroßen Saale des Gastbau ' es ..zum Barbarossa " die Ge ' -e-

ralversammlung des Landw . Bezirksvere ' ns . des Versuchsrinqg
..Hanauerland " und des Vereins ehemaliaer Winterschüler bei sehr
gutem Besuch statt , welche mit einer Saatgutausstellung
verbunden war . Eine der Iahres - Hauptvetsammlung vor ^ n ^ euan -
gene Neuwahl des Versuchsrings „ Hanauerland " und des Vere ' ns
ehemaliger Winterichüler , die nach Erstattung des Jahres - und
Kassenberichts vorgenommen wurde , brachte folgendes Resultat :Der Gesamtvorstand setzt sich zusammen aus : Bürgermeister Heidt -
Auenhelm . Wilh . Kriea -Ade ' shoken , Wilh . Butz Diershrm , JacobWalter V- Kork und Arthur Dörr -Rheinbischoksheim . — Geaen 3 Uhr
eröffnete der erste Vorstand des Landw . Bezirksvereins , Büraermei -
ster B a u m e r t-Hes!elhurst , die allgemeine Generalversammlungund begrüßte unter den Erschienenen insbesondere L ' ndrat S ch i n -
dele , Bürgermeister Dr . Luihmer . Präsident Wachs - Karls «
ruhe . Landwirt ^chaftsasiessor W ü r fe l -Rheinb schofsheim und den
Referenten des Tages , Direktor der Landwirtschaftskimmer , Dr . vonE n p » l be r g-Karlsruhe . w:n dem Sekretär des L ' nd ' v . Bezirks -
Vereins , Schwer , das Wort zur Erstattung des Ge '

ch
'-' f ' sb r chts1930 zu erteilen Hierauf erfolgte die Bekanntgabe des Rc ^en«

Ichaftsberichts durch den Rechner Gerelle und Verkündigung des
Voransch ' ags 1931 . Nach Erledigung dieser Punkte fand ein Vortragdes Direktors der Badischen Landwirt !chasts7<nnmer Dr . von En -
gelberg statt , über das Thema : .. Absatiaussi -bten und Pre

'
sgestal -

tun ? der wichtigsten Aorarproduk ' e ( Fleisch . Mich . E -er . G >' tr ide,Tabak , Gemü ' e . Obst usw .)"
. In seinem wohldurchdachten Referat

gab Dr . von Engelberg einen Rückblick, um einen Ueberblick zu be-
kommen , was uns bevorsteht . Auch an praktischen Ratschlägen ließes der Referent nicht fehlen , welcher zum Schluß für die Notwendig¬keit der doutlchen Planwirtschaft eintrat . Reicher Beifall dankte dem
Referenten für die lehrreichen Ausführungen . Den Abschluß bil -
dete die Diskussion , welche sehr anregend verlief .

Im Steinbruch abgestürzt.
Ettlingen . 10 . Febr . Gestern mittag , um « 12 Uhr . stürzte «n

einem hiesigen Steinbruch der 45 Jahre alte , verheiratete
Steinbrecher Karl Egen aus Grünwettersbach während der Arbeit
aus einer Höhe von 12—15 Meter stufenweise ab . Der Abgestürzte ,der anscheinend nur äußere Verletzungen davontrug , wurde
mit dem hiesigen Sanitätsauto nach seiner Wohnuirg nach Grün -
Weltersbach verbracht .
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In der Unterwelt des Prinzen Karneval .
Frciburg i. Br, 10. Febr . In der Nacht auf Montan versuchten

mehrere junge Leute ohne Entrichtung des Eintrittsgeldes in die
Fastnachtsveranstaltung der Freiburger Karnevalsgesell -
schast in der .Sarmonte" hier einzudringen und wurden dort gegen
die mit der Kartenkontrolle beauftragten Personen , sowie gegen
Polizeibeamte , die sich dienstlich dort aufbielten , tätlich . Einer
dieser jungen Leute zog sogar das Messer , und versuchte , aus
einen Polizeibeamten einzustechen . Die Burschen wurden unter
Mithilfe des herbeigerufenen Notruies festgenommen und nach
der Wache verbracht. Es wird gegen sie eine Anzeige wegen Wider -
stands, Bedrohung und Hausfriedensbruchs vorgelegt.
Bon der Anklage der Brandstiftung freigesprochen.

Waldshut , 9. Febr . Der einzige Fall der jetzigen Schwur -
Berichtsperiode endete mit der Freisprechung der Angeklagten.
Der Landwirt Alois E a n t e r t und seine Ehefrau Frieda geb .
Rebmann wurden beschuldigt , oer'ucht haben, am 26. November
ihr Anwesen in Bettmarinaen in Brand zu stecken . Das Feuer war
an diesem Tage in einem Strohhaufen, worin man eins Kerze ver -
steckt hatte zum Ausbruch gekommen und von der Tochter bemerlt
worden, die ihre Eltern verständigte. Die Eheleute löschten den
Brand. Nach eingehender Beweisaufnahme kam das Gericht zur
Freisprechung mangels Beweises. Es stellte aber fest, daß der Tä¬
ter der versuchten Brandstiftung im Kreise der Familie zu suchen sei.

Straßenbau aus dem Weflfonds .
--- Offenburg . S. Febr . Wie man HSrt , wurden der K r » i » ve r -

waltung zur Verbreiterung der Kreis strafe Ober »
Harmersbach — Löcherberg 35000 Mtl aus dem Westhilfe¬
fonds zur Verfügung gestellt . Der Ausbau der Strafte wird auf
55 000 M veranschlagt. Nach der Ausführung will der badische
Staat die Straße unter die Staatsstraßen aufnehmen .

07. Linkenheim . g. Febr . (3n die geschlossene Bahnschranke
gefahren .) In die geschlossene Bahnschranke fuhr am Sonntag abend
ein au » Friedrichstal kommender Personenwagen . Außer dem
Sachschaden lies der Unfall noch gut ab. Die Personalien des
Autofahrer » wurden festgestellt .

Weitere Schneefälle .
Der Ausläufer einer großen nordeuropäischen Zyklone, der gestern

den Kanal erreicht halte , hat in Frankreich bereits einen Umschlag
zu trübem und regnerischem W . stwetter herbeigeführt . Unser Gebiet
lag heule früh noch im Bereiche der kontinentalen Kallluft und
harte in Niederungen strengen Frost , in der Höhe wiederum kräf ige
Temperalurumkehr (Feldberg minus 1 Erad) . Der Einbruch ozeani-
scher Luft wird sich jedoch auch bei uns bis morgen auswirken und
in tiefen und mittleren Lagen nach Schneefällen zu Tauwetter mit
Regen führen . In höheren Lagen wird bei gleichzeitigemTemperatur-
rückgang Neuschnee fallen.

Wetterausfichten für Mittwoch , den 11 . Februar 1831 : Meist
trübe und zeitweise Niederschläge bei auffrischenden Südwestwinden .
In tiefen Lagen Tauwetter mit Regen , Hochschwarzwald kälter
und Schneefälle .
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Schneeberichte vom 10. Februar tS3l .
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Suftbrud
(n

WlttTti-Niveau
tem.

peratut
C ° Btnb Btärh Beim

)iuaspthe
iVmfibruef »mich»« er«»

Hamburg
Spdderite»
Stockholm
Tludcnc »
« opendogen
Stovvon (London)Briissel
Pari »
Äürtch
Gras
LuganoGenua
Paoua
RomMadrid« le»
Budapest
Posen
Algier

772.2
772 .S
772.3

S®99es «ea

SM
®®S>
S«
a

€ tt
■Ii

ütt
Still«
e#

etia«

leichtmdhtoftorlIrisch
(tat!

0I4HI0
MI«mamo
tetch .

schwachwichi
maßt#

leicht

reoirto
»eftnti

Hebel
Rege»

«edeldeltej
wolltnio«

«ettl
deTtet
tesetfi

Wasserstand des RbeiaS
Achusteriulei, S. Kebr .. morgen » 77 Ztm . ! u>. gebr. : 79 Ztm.ftebl . S, fteor . . morgens 6 Uhr : 228 81m. : 10. Kebr. : 222 Ztm .
Maxau. 9 . ft<br. , morgen » 6 Ildr : 4(>8 Ztm . : 1U. Sebr . : 401 Ztw. : mit¬

tags 12 Udr : 404 Ztm . : abinds 0 Uhr : 403 Ztm .Maonheim. 9 . ftrtr . . morgen » 6 Uhr : 832 Stm . : 10. hebt. : S10 Ztm .

Beilagen Hinweis .
Ein zuverlSMgeS S»ub > und DeSiniektionKmtttel . besonder? I» der

fielt
der Erkaltungen Halsentztindungcn unv Grlvpeäcsahr . Nnd die alt.

ernährten Korrnaminl - Zabletten . IPeauemer im Gebrauch nwd noch al-
tiger in der Vtrktin« al» Ktit^eliingenl. Erhältlich in allen Ävotheken
und Dtogctien. Wtt verweisen au « den unletet heutigen « u»gabe bei¬
liegenden Prosvekt bei ifitmo Bauer u. IL!«., die auch Proben und Bro-
schüre » kostenlos versendet.

S. Jugendjkitag des Gaues Aornisgrinde.
Wohl selten ist nach dem Thermometer und Barometer so oft

geschaut worden, sind die Wetterberichte so eifrig studiert worden,
als in den letzten Tagen der vergangenen Woche . Und Petrus hatte
ein Einsehen und überraschte die Ekijugend nicht mit dein so ge-
fürchteten Föhn , sondern bescherte bei 12 Erad Kälte noch etwas
pulvrigen Neuschnee , sodaß die Skiverhältnisse für den Iugend-Ski«
tag in Hundsbach geradezu ideal genannt werden konnten. In
gehobener Stimmung fanden sich daher am Samstag die ersten ju-
gendlichen Rennteilnehmer mit ihren Führern in Hundsbach ein »,nd
waren ganz begeistert über das vorzügliche Skiqelände , welche»
ihnen am nächsten Tag für die Wettläuf̂ zur Verfügung stehen
sollte . Dank der gründlichen und umsichtigen Vorarbeit der Orts»
gruppe Hundsbach konnten die Besprechungen und Einteilungen der
Amtswalter schnell erledigt werden. 186 Meldungen für die Lang-
laufe und 55 Einschreibungen für die Sprungläufe bedeuteten eine
ansehnliche Arbeitssammlunq für den nächsten Tag .

Mit dem beginnenden Morgen setzte auch bald am Sonntag der
erwartete Hochbetrieb ein . Reicher Flt. ggenschmuck begrühte die ein-
laufenden jungen Brettelhupfer, und der vorgesehene Gottes -
d i e n st leitete den Tag in würdiger Weise ein . Run wickelte sich
alles programmäßig und schnell ab. Kurze Zeit nach Beendigung
der Langläufe flogen auch die ersten Springer über die tadellos
bergerichtete Sprungschanze und zeigten dort ihre Kunst. Sehr wacker
hielt sich die Taljugend bei allen Läufen , vermochte jedoch nicht die
Siegespalme Hundsbach und Bühlertal zu entreißen . Die guten
Vorbedingungen gaben den vorausgesagten Ausschlag, Eeländekennt -
nisse und Uebungsmöglichkeiten sicherten von vornherein den Erfolg .
Trotzdem sind die Leistungen der Sieger restlos anzuerkennen und
einzuschätzen . Um der Taljugend einen Ausgleich zu bieten , waren
von den Gasthäusern den ersten derselben in jeder Klasse Wochenend -
aufenthalte zug -sichert . Dieselben fielen an : Lehmann . Kurt.
Karlsruhe ! K ün necke Heinz. Baden -Baden : Kühn , Gerhard .
Bühl : Linkenheil . Ernst , Baden -Baden : Dann . Otto . Baden -
Baden : Kün necke, Heinz , Baden -Baden : Spitzenberge r ,
Karlsruhe: Oberst Doris, Baden -Baden : Dann . Christa , Ba-
den -Baden : Lindemann . Waltraut . Baden -Baden und Oech » «
l e r , Marianne . Bühl. Die schnelle Arbelt der Rechnungskommission
gestattete die Einhaltung der für die Preisverteilung vor-
gesehenen Zeit und unter großer Spannung erwarteten die Jugend-
lichen das Ergebnis. Die einleitenden Worte des Stabhalters von
Hundsbach. Herrn Bäuerle , trafen so recht den Kern der Sache
und lösten bei den Anwesenden, Groß und Klein , lebhaften Beifall
aus. Nach Entgegennahme der Ergebnisse und der reichlichen Preise
und nachdem vorher die traditionellen Würstchen und Weck zur Ver -
teilung gekommen waren , trennte man sich mit der Versicherung,
abermals einen sehr schönen Tag und eine wohlgelunqene Veranstal -
tung erlebt zu haben. Die vorbildliche Aufnahme durch die Orts-
ansässigen und die reichliche und gute Verpflegung durch die Gast-
Häuser haben nicht zum wenigsten dazu beigetragen .

Die Ergebnisse waren :
Langlauf. Knaben . Klasse 1 (191S/14 ) 8.J km . ? 1 . Roth. Otto.

HundSbach »S.55 , 2 . Her, . Willi . Bfiblettal 83 .50. 8 . Schmidt . Ett » . Buh .
lertal 84 .33. 4 . Krik Katl Friedrich . BuHletlal " S.4S . 5 . Lehmann . Kail .KarlS .
rube S6 .58. K l a l se 2 1915/10) 4 .2 km . : 1. SM e i e t , Max . Bühlertal 28.47,
2, Rohrer . Kran, . Sundsbach 24. 10 . 3 . Bauknecht . Tbeod ., Hnndsvach 24 .18,
4. Bauknecht . Reinhard . Hiiuds -bach 24 .24 . 5. Kllhnecke , Sein, . Baden -Ba -
den 24.25. Klasse 8 ( 1917/19 ) 2 .8 km . : 1. Banknecht . Fti " . Sun » s .
back, 15 40. S. Met, . Kurl . Sundsbl ' ch 10 82 . 8. Kübn , werbard . Bllhl 16 .56.
4. Franke . Rüdiger , Stiftern 17 .11 . Klasse 4 ( istÄi/W ) 1.2 km . : 1. B a »-
k n e ch t. ?Mtj . Sundsbach 10 .06. 2 . Bauknecht . Paul, Snn5sbach 10.15 ,
8. ßerrmnttn . Alfons, Snndsbach 10 .88 . 4. Reith . Erwin . Bühlertal 11 .28.
5. Bauknecht . Ludwig , SundSbach 11 -44.
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Bühlertal 20. 19 . Klasse ■> ,
Sundsbach 9. 10 , 2. Ltitdernantt . Waltraut ,
Kiite . SundSbach 11 . 10 . 4 . Schmtedcr ,
Klasse 4 ( 1820/22) 0.8 km . : 1. ©
2 . Diera , Anneliese , Hundsbach
4. Schock . Agnes . Hundsbach

Svtnnglans . K l a s I e 2 :
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4 - - • "
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buch Note W .2 . 2. Herrmann , AlfonHun ^ .gi ,
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Ausklang der Deuifchen
Marx Thüringen gewinnt »cn

Nach den bewegten und ereign >sl
^

war es am Montag , dem Schlulitage . ^ 0 , o
ruhig . Die am so - Km . - Dauerlaui it, ,i
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als Zuschauer ein . Von 46 gemeldc !?e> ^
26 Läufer an den Start . In diesem 4 n
Thüringer E . Marx - Friedrichsroda >"
Läufer . Fast vier Minuten spater w ^ ({ ( lJ|(
Otto Wahl auf den zweiten Platz "

4 :38,0 „
startete Erich Krebs -München erzielte ^
und sicherte sich damit anstelle seines
die Berechtigung zur Teilnahme an
schaften in Oberhof. g

Di . Ergebnis , « de» Dauerlaufs ^
roda 4 :34,22 Ltd . ! 2 . O Wahl - 3f »n . 4.
8 . Lösselmann - München 4 :41 .08 n 4
senheim 4 : 12 .41 Std . : 5. E . Letzel ' Rem
ter Spörer-Zella Mehlis 4 :49,43 Std. . / -
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Die deutsche Mannschasl

Zu den internationalen

Sportausschuß des. Deutsches
E^ .u!-d°

Ergebnissen der Deutschen Meisterschaften ^
Vertreter für die am Freitag in y

» Jii W.1 f
len Skimeisterschaften ° usgewav
stellt mit dem Meister Eustl v « „nit-- 0

f P
irchen . W . Bogener -Traunstem . . .^ g t)

-
nationalen Skimeisterschaften ausgewah . .,-,
nehmer stellt
Partenkirchen . '-vogener - ^. rauitt >' " " jj^ e»
Kratzer -Rettach und Fritz Reiser - Pa « trn uitf
verband . Thüringen ist durch den « Axhli«> «
Recknagel -Oberschönau , Otto Wahl - .̂ ^ 6 ° lt!>^ hai>
M . Kröckel-Neuhau » vertreten , way - '

DSV . M . Elab -Klingenthal , und W - v «,« nde -

gemeldet hat . — Von sich aus Häven
aussichtsreiche Bewerber gemeldet .

itohommeii - und Körpersdialts^ "

Erklärungen und Bilanzierungen
„lassen Sie sich vom SachversländiO®11 ^

Steuer -

Beratung

Revision
Bilanzierung
Buchführung
Vergleiche
Konkurse
Verwaltungen

Badische Treuhand -
GeM? ff schaff AG.
Karlsruhe , Kai serstr . 150
fernruf 7760, 7506 / Gegründet 1910

Freiburg , Mannheim , Konstanz , Basel

isct>-S»^

Beeidigter Bücherrevisor u. kaukmSnni

Oho
Oeschäftsführef

djsC |.e«
Treuhandsesellschaft m . b. H. JeS

ß Tele
. . ^

Badischer Handelshol , K a r I * r 011 '

fSSC h«it. V y
Beratung und Vertretunn I" ^teue

außergerichtlichen u. gerichtlichen ^ [Ung s

rungen , Einrichtung und Iaufe °de
ng yoi»

büchern , Aufstellung und Pr

Steuerberatung \^ ßo,
S

Bearbeitung von Steuers®̂ ®
Buchprüfungen, EirileKun| Erli|®on C- ,
Neusnlagen und

^
lanfende ^ ii 'irUI1 . ßßf

Kaufm . Gutachte 11
IUI bei Gründungen, Umwandlung ^ pri1
IUI gen. einmalige und laufende
Konkursverhiit li*l 'hfJ>
nil Uebernahme und völlig* I2" rC F»c'' '11 M:
Hl außergerichtlicher Vergieß®
IUI duelle Bearbeitung .

Paul Glässer
bei den Finanzämtern . Karlsrubê

_^ ^ ^ ^ ^ \ .

— — ^ rt ^ V '

STEUERBERATUNG *

EsonBuft ,
Karlsrune . BoecK ^ f t

Vom Landesfinanzamt als St « ue ' b

Hermanf tf s
Kaulro. SacbversW efg ( r«

^
Kar !stuhe , RÜPP . s io f '

B ( Vl
Bilanzaufstellungen -



gartet Bedrängnis und
? uern in ihrer Wirt--

eine Dreizimmerwohnung ausgebaut, die für Dienstpersonal be-
stimmt ist.

Die Weinkeller liegen vollständig unter Erdreich und erhielten
ein Backsteintonneugewölbe , eine Ausführungsart, die sich schon seit
Jahrhunderten aufs beste bewährt hat . Für die normale Be- und
Entlüftung der Kellerräume sind entsprechende Luftzuführungs- und
Abzugskcinäle vorgesehen . Zur Beseitigung der sich entwickelnden
Kohlensäure während der Eärzeit wurde eine mechanisch betriebene
Ventilationsanlage eingebaut, so dasi die frühcr so bekannte Er«
stickungsgefahr in Weinkellern zuverlässig unterbunden ist .

Die Keller haben unterhalb der Lagerfässer nur natürliches
Erdreich. Die Gänge sind mit B .icksteinhochpflaster ausgelegt und
derart angeordnet , das> die Kellerräume gleichmäßig zu jeder Iah -
reszeit in Temperatur und Feuchtigkeit gehalten gehalten werden
können. Für den Flaschentransport vom Keller zum Erdgeschoß
wurde ein Schrägaufzug , außerdem eine geräumige Verbindungs-
treppe zwischen dem Keller und Erdgeschoß eingebaut.

Die Ausführung erfolgte nur mit heimischen bodenständigen
Baustoffen , wobei nach größter Möglichkeit nur ortsansässige Unter »
nehmer mit der Ausführung der Arbeiten betraut wurden . Sämt-
liche Unternehmer haben ihre Aufgabe glänzend erfüllt. Der Bau
gibt ein beredtes Zeugnis dafür ab . daß auch die Handwerksmeister
auf dem Lande stets und ständig mit dem Fortschritt der Neuzeit-
lichen« Technik gehen , ebenso wie die Rebbauern der Gemeinde Neu »
weier, die mit vollem Recht in der badischen Winzerschaft führend
find.

Die Planfertigung und Bauleitung lag in den Händen der Bau-
beratung der Badischen Landwirtschaftskammer , und
es ist ein besonderes Verdienst des örtlichen Bauleiters . Bauinspektor
Stadelhofer . daß das Werk so gut gelungen ist . Ebenso großenAnteil an dem guten Zustandekommen und der glücklichen Ausfüh-
rung des Baues hat der Aufsichtsrat der Winzergenossenschaft Neu -
weier. an ihrer Spitze Bürgermeister M a i e r , der unermüdlich
und unverdrossen von Anfang bis zum Ende mitwirkte bis das '
gesetzte Ziel erreicht war .

ä *'« fctiv, ta «m ern in ihrer Wtrt-
r " lön m sich der b ..Wiche

in s 'fi U? ai das Genossen»
Cichon Abessen und in den

^ / Aahrzehnlsn sich mit
GilÄttfeIcha f t ^ 8

„
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daß nur durch den

i? ihren, Kot*
le- und eine Erfassung
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*
1 flu,

"' 'tun,, stehen kühlend mit an derSil ; »ei2 "8en . war auck

Aus dec Tlckmde im Qcmd - u . Cckstein
des WutieckeCCecs

Neuweier zählt zurzeit 1510 Einwohner, die in der Hauptsache
Rebbau treiben . Die gesamte Rebfläche umfaßt ZW Hektar. Die
Grundbedingungen für den Qualitinsweinbau sind hier in Neu -
weier von der Natur gegeben . Als beste Reblagen gelten Mauer-
berg- Halde , Altenberg Neuenberg , Milchberg und Gä sberg. Der
berühmte Mauerwein wird seit mehr als einem Hahrhundert in
Boxbeuielu zum Versand gebracht. Der alte Rheinriesling , der
hier ausschließlich als Weißwein in reinem Satz angepflanzt w!rd ,
fft durch den früheren Besitzer des Neuweierer Schlotes , Franz
Knebel von Katzenellenboqen , eingeführt worden . Als einzige Rot-
weinsorte wird an den südwestlichen Abhängen des Scharte ,Herges
der bekannte Affentaler gepflanzt, der als Medizinalwein Welt-
ruf hat.

Während hier die Kultur der Weinberge als ze-itqemäß und
fortschrittlich bezeichnet werden kann und unler Rebaelände in den
letzten Jahren unter der Regie unseres Bürgermeisters H.
Meier durch Anlage von Wegen erschlossen und durch Erstellung
einer Rebveredelungsanloge mit wohlwollender Unterstützung der
badischen Regierung und durch Anlegung von Mutdergärten der
Weinbau sehr gefördert wurde , stand der Großteil der Winzer
hinter den berechtigten Forderungen an die heutige moderne keller-
wirtschaftliche Behandlung des gekelterten Weines uriick. Tie Wein-
gewinnung und Weinbehandluna waren , wie in den meisten badi-
schen Weinbaugebieten, nicht, voll auf der Höhe der Zeit , und was
von der Natur in gütiger Weise gegeben wurde , wurde durch un-
sachgemäße Weinbehandlung vereitelt.

Ein Blick auf Neuweier mit der Yburg .

sozusagen Sinnbild der Kraft und Stärke, Einheit und Geschlossen»
hert . Mögen diese Eigenlasten . wie bisher , auch in kommenden
Generationen Fundament der Genossenschaft bleiben .

Möge der Bau nun bald seiner glücklichen Vollendung ent-
gegensehen und alle in ihn gesehlen Hossnungen ersüllen . Doch ist
das nur Menschenwerk ! Unser tieferes Hoffen ist auf Gott gegrün -
de ! , uni> so stellen wir das Bauwerk in den Schutz Gottes und unter
die Fürbitte des Schutzheiligen des Winzerstandes . des hl . Urbanus.

So mit Hilfe Goltes hoffen wir. mit Einsetzung unserer ganzen
Kraft , unter Anwendung der neuesten lellerwirtschaftlichen Behand¬
lung, daß die Neuweierer Weine sich immer mehr die verdiente
Wertschätzung in weitesten Kreisen erringen mögen und dadurch den
Wohlstand unserer fleißigen Winzer fördern und mehren helfen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Eppingen (Baden). Die alteingesessene F ' rma für den Bau

bydr. Kellerpressen I . Dieffenbacher Sohne , Hai durch Be¬
lieferung der Winzergenossenschaft e . G . m b . H. , Neuweier, wie-
verum den Beweis erbracht, daß ihre Fabrikate , d ' e auf allen be-
schickten Ausstellungen mit den höchst .'» Auszeichnungen geschmückt
wurden , größte Leistungsfähigkeit aufweisen Winzergsnossenschaften ,
Behörden und Private welche die Anschaffung von hydr. Kelterei-
anlagen beabsichtigen unterbreitet die Firma gern« und unverbind¬
lich ausführliches Angebot. lssW

®®*>ojJenfdiaft Neuweier

II

'Beste Uezugsqueffe Quafitäts-Ttiesfingmeine
I und TlffentaferRotweine
| Spezialität : Tllauermeinin Hokßeutefn/Xufante Pieferungs - unbZafjfungs - flebingungen

Ent-u . Belüitungs-
;op unrtschaftsrfliime . Uflriscnatis -

5 mim . Weinkeller s. w.

Cantrllugal-VantiUtor (j^ P SlCtltlO 4 WS »
Soezialfabrik für Ventilatoren u . lufttechn . Anlagen wie
Entlüftunas - , Entstaubungs - , Entnebelungs - Späneabsaug -
ungs - , Luftbefeuchtungs - , LuftheiAinqS ' u Trocken - Anla en

Ziepelwerke Hemer
G.m . b .H. * Steinbach « Telefon 17

(Baden)

Gasthaus zum Lamm
BESITZER : HERMANN GRA . F
Neuweier (bei Baden -Baden )
Station SteinbacQ Telefon Nr . 12 Amt Steinbach

Ausschank der Winier . GenossensAaft lVenwele

Spezialität Neuweierer Mauerwein u . Affentaler Hotwein - Eigene
Branntwelnbren : erei . Schwarzwälder Ki .r*rbwasser . Himbeer - und
Heidelbeerg :-ist . - Altrenommierte » Haus Out eingerichtete Frem¬
denzimmer mit und ohne Pension . I/ >kn | itäten für Vereine und Ge¬
sellschaften . Anerkannt gute Köche . Snez '« litHt Forellen . Termme
mit prachtvollem Ausblick auf d e Umgehunpr .
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Aus Oer L^anoesyauptflaol .
Karlsruhe , den 10. Februar 1931 .

Karlsruhe im F .ugoerkeyr.
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Wir M nun also doch so weit , dag die Landeshauptstadt Karls -

rui/c lyre bedcuiei .dste F ^ug . inie verlieren unio , wäqreno ^ lannqeim
Freiourg uno Xonilanz einen belraaituchen Verteyrszuwucys im
neuen <sommerjiugp ^ n verzeichnen w . rden . Dag uu | ere öiodt da -
uuift ) eine re ^ t |tuite Schad .gUi . g erfahren wird , nicht nur in wirt -
chajtnaier Hinslail , jonoern auch aus Prestigegrüiiden , darüber de-

ilehr kein Zweisei .
Jedoch ,ei festgestellt , das; diese Tatsache absolut nicht über -

raschend kommt . Berannt ist , dag bereits >eit längerer Zeit der hiesige
Flugplatz keine eigene Verwaltung mehr besitzt, sondern nur noch
eine Finale des Mannheimer Flughafens ist. Das , durch diese
„Rationalisierung " seiner Zeit keine Grundlage für Flugverbesserun -
gen der Landeshauptstadt geschaffen wurde , dürfte sich wohl von
icttst verstehen , ebenso aber auch , daß man aus diesem und anderen
Gründen hätte etwas früher darauf Bedacht nehmen müssen , wenig -
stens den Besitz zu wahren , nicht erst dann , wenn es bereits zu spät
ist . Denn es ist wohl kaum von der Hand zu weisen , — dafür
sprechen verschiedene Argumente — das; hinter Bayern in erster
Linie wohl unsere Nachbarstadt Mannheim steckt , welche von jeher bei
jeder Gelegenheit danach bestrebt war . als wirtschaftlich Stärkerer
dem durch Krieg und Nachkriegszeit wesentlich mehr geschädigt ? »
Karlsruhe eines auszuwischen im Rahmen einer oft rücksichtslosen
Machtpolitik , die selbst in der Pfalz und in Hessen schon oft berech-
tigte Mißstimmung ' hervorrief .

Bei genügender Aufmerksamkeit hätte es möglich sein sollen ,
schon früher von den gegen Karlsruhe gerichteten Plänen Wind zu
bekommen . Jedenfalls ist es ein recht schlechter Trost , wenn man be-
Rauptet , man werde sich allmählich daran gewöhnen müssen , daß auf
diesem und jenem Gebiet Karlsruhe den Rang an Mannheim und
Stuttgart abtreten müsse.

Wir find es ja in den letzten Jahren schon zur Genüge gewohnt ,
das; Baden bzw . Karlsruhe von seinen Nachbarländern bzw . Nachbar -
städten immer mehr an die Wand gedrückt wird . Wenn wir einmal
Erfolg haben , dann ist es schon ein Wunder . Man denke nur an die
Elektrifizierung der Bahnen , den Rheinbrückenbau , den Bau der
Hafraba , die geradezu unglaublich stiefmütterliche Behandlung im
Radiowesen usw . Was nützen uns die ständigen Reden und Worte
von Grenzlandnot und Grenzlandhilfe , wenn selbst in solchen Dingen
die primitivsten Grundsätze von Berlin aus sabotiert werden und
man stets die wirtschaftlich lange nicht so notleidenden Nachbar -
länder bevorzugt ? Ist es angesichts der sich immer wiederholenden
Fälle ein Wunder , wenn die Unzufriedenheit in der Bevölkerung
immer größer wird und sich der Eindruck immer mehr verstärkt . daf>
von den hiesigen mastgebenden Stellen unsere Belange nicht recht-
zeitig in genügender und vor allem nachdrücklicher Weise vertreten
werden ? Jedenfalls kann nicht ohne weiteres die Behauptung als
Entschuldigung entgegengenommen werden , Bayern und (das wirk -
lich nicht viel größerei Württemberg hätten in Berlin mehr Einfluß !

Gewiß , und dies sei besonders betont , bemüht sich seit Jahr und
Tag der hiesige Verkebrsverein in unermüdlicher und geradezu vor -
bildlicher Weise , be ! jeder Gelegenheit Verbesserungen zu erzielen .
Findet er jedoch überall die rechtzeitige und vor allem nachhaltige
Unterstützung ?

Es wäre Zeit , daß man hier etwas mehr aus seiner Zurückhal -
tung herausträte und siifi unsere Nachbarschaft etwas me^r zum Vor -
bild nehmen würde . Sonst sind wir bald nur noch eine Pro -vinzstadt
zweiter Klasse . Wir sind auf dem besten Wege dazu .

Preußisch- Süddeutsche Klassenlotterie . Am Montag , dem ersten
Tag der Haup ' ziehung der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie ,
kamen folgende größeren Gewinne heraus : 50 000 RM . auf die Nr .
196 390, je 5100 RM . auf die Nrn . 139161 , 187 717 , 217 957 . 240106 ,
278 038 , 321 027 , je 3000 RM . auf die Nrn . 69 862 , 202 356 . 207187 ,
263 268, 308 463 , 337 202 , 307 077 , 395 683. — In der Montag Nach -
mittagsziehung fielen 25 000 RM . auf die Nr . 173123 je 10 000 RM .
auf die Nrn . 33 245 . 127106 . 203 469 , 303187 , je 5000 RM . auf
die Nrn . 8483. 17 844 . 63 983 , 196176 , 229 250 , 242 249 , 334 821 .
366 506 , 369 830, 377145 , je 3000 RM . auf die Nrn . 58 333. 227 423.
247 450. 295 894 , 320 928. 352 502 , 388 000 , 397 231.

h. Kirchenmusikalisch « Andacht . Sonntag abend fand in der Karl -
Friedrich -Gedächtniskirche Mühlburg eine musikalisch -liturgische An -
dacht zugunsten der Eemeindehelferinstation der Luka - psarrei statt .
Der kleine , doch klangreiche , technisch gut geschulte Chor sang unter
der Leitung seines Dirigenten drei Lieder , die in ihrer schlichten
Haltung zu dem reichen Schatz des volkstümlichen geistlichen Liedes
gehören . Diese einfachen Gesänge gerben der Feierstunde neben der
Schriftlesung und dem Gebet des Geistlichen einen vertiefenden
Widerklang . Die Solisten hatten ihre Darbietungen diesem Rahmen
mit feinem Empfinden angepaßt . Die Geigerin Lulu Dorner
spielte eine Kammersonate von Mossi und ein Präludium von Max
Reger , sowie den obligaten Violinpart in den beiden Arien von
Johann Sebastian Bach . Sie ist eine geschätzte, anerkannte Geigerin
mit einem lockeren und leichten Spiel in der Technik , die sehr ver -
lässig eingesetzt wird und einem ungezwungenen und natürlichen
Vor rag . Der Klarheit des Spieles entspricht auch die musikalische
Einfühlung , die von warmer Empfindung zeugt . Elisabeth Dorn er
sang die be 'den Bach Arien unter glücklicher Einsetzung ihrer vor -
trefflich durchgebildeten Altstimme : sie versteht es . die reich ? und
klangvolle Stimme einem gediegenen und stilvollen Vortrag einzu -
ordnen . W lhelm Rumpf , ein vortrefflicher Organist , spielte neben
den Begleitungen Orgelwerke von Johann Sebastian Bach und Max
Reger in klarem Aufbau und liebevoller Durchleuchtung des Parti -
turbildes .

Berfolgungsjagd im Auto . Die Führerin eines Personenkraft -
wagen ? fuhr am Montag abend aus Unvorsichtigkeit am Ettlinger -
tor auf die dort aufgestellten Kraftdroschken auf . wobei beei biefec
Fahrzeuge erheblich beschädigt wurden . Der Schaden
beläuft sich auf etwa 1800 Mark . Die schuldige Fübrerin ergriff nach
dem Zusammenstoß mit ihrem Auto die Flucht , wurde jedoch von
zwei Kraf ' droschkenführern in der Augustastraß « eingeholt und zur
Polizei gebracht .

Ein gefährliches Pferderennen . Ein lediger Fuhrmann unterlieh
es am Montag nachmittag in der Hansastraße seine Pferde abzu -
strängen und die Bremse zu ziehen , was zur Folge hatte , daß die
Pferde in einem unbewachten Augenblick flüchtig gingen , dabei einen
eisernen Leitungsmast umrannten und zwei Leitungsdrähte abrissen .

Auto und Elektrische . Ecke Kochstraße und Kaiserallee kollidierte
am Montag abend ein Personenkraftwagen mit einer Elektrischen .
Das Auto wurde beschädigt . Personen kamen nicht zu Schaden . Die
Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

Ringkämvfc im Kolosseum -Theater . Bei sehr
die Kämpf« ihren ftortoann . Stolzenwali » ' autem Besuche nahmen

-n. ^ ü •• . . .. .. . . . . utte W lltmann »um
. . . :r Trotz aller Anitrenauna ans bebten Selten konnte kein Resultaterhielt werden . Im EnIsck^ iounaSkomvfc fieat« nach Heftigster Gegenwehrfi oo itber Küvver in der Gesamtzeit con faft einer Stunde durchKraoatte . Ebenfalls im Eiitscheidun skämpfe siegte Ä I s ch über B u l» r u s

in 58 Mnuten durch Untergriff Der Äamvk Thomson gegen ftefi »ringer muhte wegen Eintritt der Polizebftunde abgebrochen weiden .Heute abend r'Ingo, im Entscheid» ngSkamvk ."Vcfirinaer gegen Küpper ,ferner findet der Reranchekampf bis zur Entscheidung zwischen ? hoinlonund Atsch statt , aufieriom ringen : Stolzenwald gegen Schachschnei -dersowie Wiedmann gegen Kop
Dr . med . W Glück . Sanatorium Bransels a . d. Lahn . bringt Hin -weif? wie wir uns durch besondere Nriihsahrskurcn vor Krankheiten allerArt >ch»ben können Die Vorträge finden statt : der erste am Ii Februar ,abends 8 Uhr . >Sar » els ?an -niers -al über . krübiahrS » und Fastenkur " undder ,weite am 12 K^brnar ebenfalls dalelvft . abends 8 Uhr . über . .Maane -tiZmus . Man beachte die ausführlichen Anferste

Viehzählung in Karlsruh

Wie alljährlich , so fand auch im Jahre 1930 am 1 . Dezember im
ganzen Reiche eine „große " Viehzählung statt , während d '

e Zäh »
tui .gen vom 1 . März . 2 . Juni und 1 . September nur den Befand
an Schwein . n festzustellen hatten . Der Viehbestand , der sich bei der
D . zemb . r - Zählung in der Gesamtstadt ergab , bestand aus 870 Pfer -
den . 1183 Stück Rindvieh ( ohne Schlachihofauf r eb : 1001) . 2692
Schweinen lohne Schlach .hofauf rieb : 1892) , 199 Schafen . 912 Zi gen ,
44 286 Stück Federvich , 1020 Bienenvölkern und 3645 Hunden . Eine
Zählung der Kaninchen war auch diesmal n cht angeordnet : bei
ihrer letzten Zählung (1 . Dez . 1928) waren 3803 Stück lohne
Bulach ) ermittelt . Zum erstenmal « war die F stst llung der Zahl
der Silberfüchse in Edelpclztierfarmen vorgeschrieben , für Karlsruhe
ohne positives Ergebnis .

Der Pserdebestand ist auch im letzten Jahr zurückgegangen
und zwar um 185 Stück , so daß jetzt , selbst unter Einrechnung von
Bulach , der Vorkr egsbestand um fast die Hälf e verminderi > ist ,
wobei die rund 2300 M litärpferde des letzten Vorkriegsjahres nicht
mitgezählt sind. D . r Rückgang gegenüber 1929 entsällt zum große »
Teil smit 139 St . ) auf die Altstadt . Von den Vororten hat Daxlanden
einen Rückgang von 27 Stück aufzuweisen : in den übrigen Vororten
ist der Bestand ungefähr der gleiche wie im Jahre 1929. In der Alt -
stadt werd . n noch 535 Pferde gehalten , in den Vororten 355. die
wenigsten in Rintheim (27) , die meisten in Daxlanden (85) .

Die Rindviehhaltung hat gegenüber dem Vorjahr nur ein»
geringe Zunahme erfahren .

nämlich um 56 Stück , wenn man da - zufällig auf dem Schlachthof
befindliche Schlachtvieh außer Betracht läßt . Der Zuwachs ist ganz
der Milchversorgung zugute gekommen : denn der Bestand an Milch -
kühen hat sich auf 813 Stück erhöht . Damit ist der im Jahre 1929
eingetretene Rückgang an Milchkühen wieder ausgeglichen . Von dem
Plus von 56 Stück entfallen 25 Stück auf Alt - Karlsruhe und 31 auf
die Voror 'e . die bis auf Beiertheim , das ein Minus von 17 aufweist ,
eine Zunahme zu verzeichnen haben , am meisten Rüppurr f33 Stück ) .
Von den 813 Milchkühen dienen 531 nur zur M lchgewinnung also
65 Prozent ( im Jahre 1929 68 Prozents . die anderen 282 werden
auch zur Arbeit herange ?ogen . In Alt Karlsruhe sind die ermit¬
telten 251 Milchkühe fast alle von der Arbeit befreit , während in
den Vororten von den 562 Milchkühen die Hälfte auch als Arbeits¬
tiere verwandt wird , am meisten in Rintheim und Daxlanden , wo
fast alle Milchkühe zur Arbeit herangezogen werden , in Rüppurr
etwa 60 Prozent , in Bulach etwa 20 Prozent , in Beiertheim und
Grünwinkel dagegen wie in der Altstadt nur wenige Stück . — Vom
gesamten Rindviehbestand söhne den Austrieb auf dem Schlachthof )
befindet sich ein Viertel in der Altstadt . Von den Vororten weist
wie stets Rüppurr die größte Anzahl auf s248 Stück ) : dann folgt
Bulach und Daxlanden mit 158 und 144 Stück in größerem Abstand »
die drei anderen Vororte mit 52 bis 75 Stück .

Die Schweinehaltung
lohne den Schlochthofbetrieb ) hat um 283 Stück zugenommen : sie ist
nämlich von 1109 Stück am 1 . Dezember 1929 auf 1392 gestiegen .
Damit ist der Rückgang des Schweinebestandes im Jahre 1929 um
411 Stück etwa zu zwei Dritteln ausgeglichen . Also auch in einem
so kleinen Beobachtungsgebiet , wie es Karlsruhe darstellt , zeigt sich
die gleiche Tendenz zur Erweiterung der Schweinehaltung , wie sie
für das ganze Reich festgestellt wurde . So beträgt die Vermehrung
gegenüber dem 1. Dezember 1929 zum Beispiel in Württemberg
23,8 Prozent , in Preußen 16 Prozent und im ganzen Reich 17 Pro -
zerrt (3,4 Millionen Stück mehr ) . Das Statistische Reichsamt be-
merkt zu diesem Ergebnis , ,^>aß der beim Reichsministerium für Er -
Ernährung und Landwirtschaft zur Auswertung der Ergebnisse der
Schweinezählung gebildete Sachverständigenausschuß mit einem zu-
nehmenden Angebot am Schweinemarkt in den Wintermonaten
rechnet . Auch im weiteren Verlauf des Jahres 1931 wird voraus -
sichtlich mit einem hohen Angebot und dementsprechend niedrigen
Preisen zu rechnen sein , wenn auch eine vorübergehende (saison -
mäßige ) Besserung der Preise in den Herbstmonaten nicht ausge -
schlössen ist". In der Stadt Karlsruhe beziffert sich die Vergrößerung
des Schweinebestandes auf 26 Prozent . In den Vororten bedeutet
dies gegenüber 1 . Dezember 1929 eine Vermehrung um 261 Stück ,
gegenüber 1. Marz 1930 . 373 Siück . gegenüber 2. Juni 1930 : 349
Stück und gegenüber 1. September 1930: 100 Stück. Am größten ist
die Zunahme gegenüber 1 . Dezember 1929 in Daxlanden . Hier be-
trägt sie 140 Stück : dann folgt Rüppurr mit 90 . Rintheim und
Bulach mit je 62 und Grünwinkel mit 17 Sliick . Beiertheim da«
gegen zeigt eine Abnahme um 110 Stück was jedoch nur auf den
Wegfall eines Großbetriebes zurückzuführen ist. Am größten ist die
Schweinehaltung wie schon seit Jahren in Rüppurr s271 Stück ) :
dann reiht sich Daxlanden mit 260 Stück an . Rintheim mit 201.
Bulach mit 181 , Beiertheim mit 134 und Grünwinkel mit 89 Stück .
In Rintheim bleibt der Schweinebestand hinter dem der Jahre 1920
bis 1927 (mit Ausnahme von 1925) zum Teil nicht unerheblich
zurück. Aehnliches gilt von Rüppurr , Grünwinkel . Daxlanden und
Bulach . Insgesamt umfaßt der Schweinebestand in den Vororten
jetzt 1136 Stück und in der Altstadt 256 (das sind knapp 20 Prozent
des Eesamtdestandes ) .

Die Zahl der Schafe,
die hier zum größten Teil einigen Herdenbesitzern gehören , ist nur
wenig größer als im Vorjahre , bleibt aber hinter den Zählung ?-
ergebnissen der meisten der Jahre 1920 bis 1928 ganz erheblich
zurück.

Die Ziegenhaltung
geht , wie schon früher berichtet wurde , seit 1924 in Karlsruhe immer
mehr zurück. In den letzten drei Jahren wurden es jährlich 100 bis
200 Stück weniger . Seit 4 Jahren weisen auch alle Vororte einen
Rückgang auf . und zwar gegenüber dem Vorjahre Bulach um
40 Stück , die anderen etwas weniger . Am größten ist die Ziegen -
Haltung in Daria »"den ( 256 Stück ) , Rüppurr ( 164 Stück ) und in
Rintheim <133 Stück ) : in Bulach , Beiertheim und Grünwinkel gibts
nur noch 71 . 58 und 20 Stück . Erstreckt man den Vergleich auf roeU
tere Jahre , so zeigt sich die Abnahme der Ziegenhaltung noch deut -
licher . So fehlen in Daxlanden gegenüber 1913 341 und gegenüber
dem höchsten Stand ( 1923) 538 Stück , in Rüppurr 74 bezw . 332
Stück , in Rintheim 50 bezw . 212 Stück , in Grünwinkel 32 bezw . 162
Stück , in Bulach 24 bezw . 328 , in Beiertheim 17 bezw . 155 und in
Alt - Karlsruhe 77 bezw . 917 Stück . Wenn das Jahr 1923 den Höchst¬
stand in der Ziegenhaltung aufweist , so kommt i>as daher , daß es
das schlimmste der Jnflationsjahre war und jeden , dem es möri ' rt'
war , zur „Selbstversorgung " antrieb : das zeigt vor allem der
große Umfang der damaligen Ziegenhaltung in Alt - Karlsruhe mit
1127 Stück , das sind fast sechsmal so viel wie jetzt. Und wenn jek
auch in den Vororten die Ziegenhaltung zahlenmäßig allmählich
unter die der Vorkriegszeit geraten ist , !o ist das wohl nicht nur
darauf zurückzuführen daß städtische Wohnweise sich auch immer
mehr an den Stadtgrenzen durchsetzt : es hat sicherlich nicht zum
geringsten Teile seine Ursache darin , daß die Milchversorgung der
Stadt in der Nachkriegszeit „großstädtisch - modern " geworden ist und
eine solche zentralisiert « Versorgung der „Selbstversorgung " vorge -
zogen wird . Es ist also nicht als Verlust zu buchen , auch wenn die
Zahl der Milchkühe nicht steigen würde , daß in Karlsruhe die
Zahl der Ziegen zurückgeht .

Das Ergebnis vom 1 . Dezember 193®

(Mitgeteilt vom städt . Statistischen Amt ) .
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761. Jsatella : flu unterem Bedauern können trtt Ihnen ^Kn ßom .
vonisien der Over „ Jsabella " nicht angeben - In der einschliiaigen Ltt «-
rotur . tn Musikgeschichten und in den uns »ur Neriiigung stehenden Ver -
lieicknissen von Overn und Singsvielen . die aus deutschen Biihnen aus »
gesiibrt wurden , ist eine Over mit diesem Titel nicht , u sinten . Auch
dem Baöiscl >en Landestbeater ist eine solch« Over nicht bekannt . Sie
wurde daselbst auch nicht ansgefübrt .

81«. £ , Ä : Brieflich
beantwortet .

«45. . . . _ _ Testament tft tn Ordnung .
Die Kinder können vom Universalerben den Pflichtteil und Abrechnung

Tiis mitgetetlt «

hierüber verlangen .' ' SH . G i. ' Brieflich beantwortet ,
beantwortet .

848. M . G i. HIie.
848 . t! I>r . K . . .
849 . Hch. R . in

keine Rolle , Di « beiden Genannten stnd steuervslichtta .
850. n . H . in #) ■: Brieslick beantwortet .

da « (Ktntorameitvi der Bürgersteuer ftrtelt" ' ' Itchtil
tn B : Brieflich beantwortet .

8Z1 . A . S -, Berübaulcn : Wenden Sie sich an die Leratnngtstelle
für ÄnSwanberer , Karlsr,,5e . Stesanienstrafte 4S.

852. 3 . H- : Verzugszinsen finj ) von dem Zcitvuntt »n »u tmahlen .
In welchem der Schuldner sich mit seiner Schuld im Ber »u« c be^inbet .
also entweder von vereinbarter Fcilltgkeit der Zckuld an oder nach vor »
ausgegangener Mahnnna b« w . Vevzugsse «,ung de? GlSlibtgerS .

85L . H. L . . Durlach : Wege, , der Auswanderung empsehlen wir
Ihnen sich zunächst mit der Nuswauderiingsberatunasstelle , Karlsruhe ,
Ziefanieustrafte 45, in Verbindung »n seben . — Adressen der genannten
Firmen können Sie bei der Handelskammer erfahren .

854. ?-ran M . B . : Brieflich beannvoriet .
854. A, Sch . tu M . : Brieflich beantwortet .
855 . Ä . tt . in B . ; Brieflich beantwortet . . . _
857. « . 3 . in iUf . : Die Waren sind joIltisUrtHs . Nühere , kSnnen Sie

an der zuständigen ZollsteUe erfahren . Uns selbst liegt kein Tarif vor .
85« . L . R . i « !k . : ES besteht au « dem GefälligkeitSdarlehen ein

Ansivertun « Sanlvr,ich bis zur vollen Höh « des Restbetrags , der Anspruch
Ist wicht verwirkt , da er bisher nicht geltend gemacht werden konnte .

859. A , Sch , I« M . : Brieslich beantwortet .
86N. H. M . ! Brieslich beantwortet .
8«1. I . XU. in A . : Brieflich beantwortet .
882 . S . St . : Brieslich beantwortet .
8Ö3. l>'. H . In D . : Wenn der Angestellte BeitrS >

lofkii » nterstit «,ung
Anspruch »u nehmen .

8K5. <S . H . : Briefttck beantwortet .
8 «iö. I . M . « m : Der Wechseldiskont Ist vom Wechselfchuldner , u

bezahlen . ^8ß7. IS. SB. *». : Nach unserer Meinung kann nichts dagegen ein »
gewendet werden , wenn der Ätadiobesiver seinen Apparat bei Liquen
vorsührt .

888. tf . t » . In B .. « . : Brieflich beantwortet .
88g. v . M . tu » . : Brieflich beantivoriet . . . . . .
870. E S . In « . : Unbestellte Zusendungen von Waren. DruKachen

usw .. verbuchten weder zur Abnabme noch »ur Rücksendung der uu -
bestellte » Sendung . ^ .

871 . Kred : Personen unter 18 IaHren ist der Besuch von ?sfent .
lichen TanKbelustigungen und der Besuch von Tanzstunden tu vsfentliche «
Lokale » , auch wenn der Tanziinterricht in geschlossener Gesellschaft ge -
geben wird , untersagt . Der private Tansunterricht fallt nicht unter die »
ses Verbot .
„ 872 . vi . I
Mietshauses durch
Mietsve ^hältnis « iL . . . . _
lästige Verhalten auf Schadensersatz .

i D . : Wenn der Angestellte Beiträge ^ür die NrbkitZ -
bezahlt hat . hat er auch das Recht , Unterstütz « » » in

en . Die kleine Rente wird ihm allerdings angerechnet .

vi . Ii tt . t Der
ewden SwangSinnun

vevbe ausübt .
! bestehend

^
ein

^
Gewl

^ t» Ä . : BriefliA beantwortet.
8 100 Gewerbe -Ordnung .

Brieslich beantwortet .' iellich "

aw .
r

lan « « er
874.

K . Lch
"

in B . :
^

Bri ^ lich
'

beäntwvrtet .
877. &>. (SJ, in K . . Brieflich beantwortet .
878. « . 3$ . 100 : Brieslich beantwortet .
879. 9» . M . : Im ersten Fall dürste gegen den Entscheid des frinan ».

aintes nichts etnznwenden sein . Dagegen ist Ihr Wunsch aus Berüasich «
twring l>ei der vedigensteuer begrtindet . Wir emvfcblen Ihnen , eutspre -
chende Schritte beim zuständigen Kinan »amt »u unternehmen

■hso . A . M . R . 811 : Die an «
' ~

tonnt . CS handelt sich in diesem
vates Schöntieitsinstitut .

881 . L B . In 3 . : Der .
gegenüber dem seitherigen
Person des Geroächteis i,t
geworden .

A
884.

ebene Beratungsstelle ist uns nicht be»
wahrscheinlich um ein logen , vri «

O . L . In B . : Brieflich beantwortet .* Tn ®. :E . W .
R . H. :

Brieflich beantwortet .
<™ . . . Weun Sit durch den Mietvertrag stch nicht »« der

Uebernabme der angegebenen Arbeit verblichtet haben , kann der Hai »«,
eigentümer nicht nachträglich von Ihnen die Leistung dieser « Zeit ver¬
langen . Der HauSeigeotümer selbst ist zur Reinhaltung d«» Gehwege»

B . in v . : Der Vertrieb der genannten Los« ist tn Baden

<« Brieflich beantwortet .

888.
'

«f % '
w « ! . :

^
Wend ? » Sie

^
sich

^
a » M< LanbwlrtfchaftSfchu ! «

^ "
feich beantwortet.

890. W. G . in R . : In der Mitnahme der
Möbel in die neue Wohnung ohne Benachrichtigung . . . . . . . .
«eine strafbar « Handlung de« Schubdners . d >, dieser zum Besih b- ,w Am -

Mit Rücksicht auf dag ocsetzl,che

stcherdeltSstberelaneten
des Gläubigers lie ^ t

sich Auskla « u :ig der

. . beantwortet
näber mitgeteilten , nngefähren Ueber -

hewabrung der Möbel verpslichtet war .
Vorvsaudrecht des neuen Vermieters emvsieHlt
Schuld und eveutl . Psändung .

HDt. « . M . in S«. : Brieflich
892 . ff . A . : Nach dem nicht

(WbetHTtttw bedeutet
Im 8 übergeben «
der berechtigten Gläubwerin . Diese rann atto
teliäbtlich kündig «« . Rechtsanwalt erforderlich .

$ 4. » . St . : Brieflich beantwortet . . . . . .
895 . « . St . In Wenden Sie stch an die AuSwanderungsbera .

tnngSstelle . Karlsruhe . Stefanienstrahe 45.
898 . i>. » . in 95. : Wenden Sic st» an «ine Buchhandlnng . die Sbne »

Adressen siir die entsprechewden Werke geben kann .
898. t5br . t » . in M . : Brieslich beantwortet .
VlO. K. Sch . : Brieflich .beantwortet .
v»1. K. St . :

"
90«.
SOS. t

. St . : Brieflich beantwortet .
, R . In » : Brieslich beantwortet .
. m. in Brieflich beantwortet .

BLchertilch .
Schaden - ertStnng Verlagi ^ esellschaft Berlln -TeMvelbaf . Albionstrak - »<:

, ,Hüt « ? idi\ das BüMein zur Schadenverbiltusg gegen Vergehen und
Berbr?Hen.

Frau S . PianneS : ..So will ich foaren ! ISSl ' . Das WirttckaftSbuch der
HauSfrau . s>ran <kh fche VerlagSbandlg ., Stuttgart , Pfizerltrahe S.

Sofie Abel : „ stleischlofe Ernährung ' . Kranck ' sche BerlagSbandlnu, .
Stuttgart , Pfizerstrah « d.
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nkheit
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durch einen tanften Tod erlöst
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Druar lö31 .
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ln ' rpau ^ ' sa » 6«d . Ostertag

» ■«« Uh stattt,n e « .
^
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r ' statt et Mittvoch , den IL Februar ,
IN . 5! w . . .
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Nach meiner Zulassung beim
Amtsgericht u . Landgericht Karl «-
ruhe sowie der Kammer ifir Han -
aelsaachen in Pforeiieim labe ich
Hich in Karlsruhe als (*

RECHTSANWALT
»'iedergela« «n.
BORO : Kalserstrafl» M8
Tolephon: 115L

Dr . Heinrich Lang

Cebr . KluZifeilel <
, u kaufen gesucht .
Angebot « unt . W417S

an die Bad . Presse .
Suche einen gebrauch -
ten . evtl . auch repara -
turbebütft . 4—8 PS .

Rohölmotor
(stationär ) . Auneb . mit
äußerstem Preis unter
PWlSaan d . Bd . Vr .
Gut .erhaltener

?u
Schreibtisch
kaufe » gefuckt .

Philipp Wtesner ,
Korbfabrikation

Karlsruh «. Gluckstr . 1»

Wafchtominiwr
mit weih . Marmor
St >!«selaufsatz , gut er »
halt ., zu raus . gesuckU
Osf . mit PretSang .'»4174 an d . Bod . Pr

Gedr. Min
lkein Tal . ) , s» kanten
« esucht. Offerten uut .
Nr . 3»98Mn a » die
^iadische Presse .

Klavier
wenig gespielt , au »
Privatband zu sausen
gesucht . Slng -ebot «
unter Nr . Y41S6 an
die Babische Press « .

J

%

A
-. iL1

v »
An̂

eirX C | Se

^ *Of.
•li . lf "

Diejenige Person.
am SamStag

ŝ !, . ^ °w >tag im Re .
G? !W . ..MotUnger -
W ^ nZaal , irrtüm

Welj « ^ «* ! ■
S ^ 111* Mit*,« .

bat . Ist ti <
£ « « »nb wirb gebe
xLn- diefelb « Im Bttr -« ad . Press « . W .

Hauptpost ab,n « .
(10Ä>

lizuzllenszltung
wz .» kcsrub« u . au».

©teuer»
W Erledig .Schr ftw . p d
Sn % vor BebSr
beinah 1 aberuimmt
SeTmifr S <xvmo, >n

Berecl»!« .
«ttK ?: ü, Nr. ®H«04
- 5—yt« Bad Krrffe

® w« i«8-. « eh." ' « nzügr verleih ,
^ anz Pen . Gartenstr 7

Lichtpausen
fertigt schnell <16513 )

8 * 11 9 H ® e i.«nller«! I)W Tei 1(172

Entlausen Wolsshnnv ,
dN .-braun . Kopf , schw.
Rücken , hellere Psoien ,
Hängeohren , auf den
Namen „ Fafold " hör ..
Belohn « ^ Nachricht er -
bet . an Rinihei .
merstr . IS . IH . Tele -
Phon 7366. •

Gebrauchter
Flaschenzug

Mi kaufen gesucht ,
« eler & Co . , autoris .
Ford Hdl . . « arISr » l»e
Bad ^ Ettllnnerstr . 47.

(1060T>)
Nudelwen und
Schneidemaschine

mit HatrbbMt ., Laden
theke. Brotgesiell und
verschiedenes . , u kau-
fen gesucht . Slnaebot «
unter Nr . tt 4178 an
die Badische Presse .

Kinderwaqen
gebraucht , gesucht , uur
aus gutem Haufe .

Offert , u . H .C . IM0S
an die Badifede Press «
Nllale Hauptpost .

Damen -
Cki -Stiefel

Gr . 36/40 , gut erhalt ,
zu kaufen gesucht . An
geböte n . Nr . 3 ! (ß08
an 61« Bad . Press « ,

7oh | n beste Preis«
l OÜI u für getragenebBI " " Kleid . ,Schuhe ,
WSsch«. — Postt . (K
nllgt . Komme i . Haus .
Mangel , Werderstr . ? 1

(85811476 )

Getr . Kleider
Schuhe n . v ?as » e kaust
fortwäbr . 8u » o , Zäb -
ringerstr . Ä , Tel . 7:« S

(10024)
1 Gemilde

o. F . X . Winterhalttr .
mögt . Frauenb ., z . kl .
aef . B ng . u . F . » . a .
670 dch. Rudolf Alois « .
Karlsruh «. (A4ZS1)

Leiden Sie an den Qualen
no

'Le"m *. fschias, Gicht Nerven- a. Muskelschmerzen, so
ur. Ii~fL .oie . .Coiotto " , denn alle diese Schmerzen beseitigt
lieh«!! « chJich sehne» mein giftfreies , garantiert unsch'

Hd-
l>arnf" ^T?ii?vh geprüftes und glänzend begutachtetes Prä -die werden über den Erfolg erstaunt sein . Geben
sein a Hoffnuntf nicht auf ! Wie schrecklich auch Ihr Fall
havL„ aÄ' mi<1 selbst wenn Sie bereits alle« andere versucht
ajjj r" - Renschen zwischen 60—80 Jahren haben die Freude
der zur öckgewonnen und schreiben begeisternd vonPrompten Beseitigung der Schmerzen. ( A4S62 )
denn n - 1 . Wir können nichts verschenken ,
jeilem ^ to beste Quai tätsware . . . aber wir zahlen
duniTbii voiJen Betrag zurück, der bei richtiger Änwen-ag "einen Erfolg erzielt.
Veroor , j j Aerztliche Literaturen « i-atis .
oj«, v ! • Präparates , Preis RM 6 .0(i. gegen Na'li nähmeore,nsendung durch die Versandapotheke

— * • F * tt , Hamburg (56 ) Harmannstraße 6 .

Ovomaltinc hat « hon seit
Jahrzehnten Weltruf . AU
man vor einigen Jahren
die Vitamine entdeckte ,
•teilte man fest, dau e» auch
der Vitamingehalt ist, der
Ovomaldne so groiter Wert
verleiht . — Man hatte ohne
Vitamine • Kenntnis und
-Studium bei der Fabrik »
tion das Richtige getroffen .

Mutter arbeitet für drei —
Ovomaltine hilft ihr

In derTretm &hle da grossen Haushalts frisch bleiben,so dassMann
und Kinder nicht nur blinkende Stuben , dampfendes Essen, son¬
dern auch ein fröhliches Gesicht vorfinden , wenn sie nach Hause
kommen — dazu gehört mehr Kraft , als man manchmal hat .
Es helsst darum , mit seinen Kräften haushalten und einen
Stärkeren für zieh arbeiten lassen: Ovomaltine .
Ovomaltine zum Frühstück gibt Ihrem Körper , was er braucht :
Brennstoffe für die Körperarbeit , Lecithin zum Schutz der Nerven ,
Vitamine , die frisch und jung erhalten , Phosphor und Nährsalze
für neuen Aufbau . Sie arbeiten viel leichter, wenn Sie durch
diese wertvollen Stoffe gekräftigt sind, wenn neues Blut in den
Adern kreist . Und wenn Mutter erst probiert hat, wie gut es
ihr tut , dann wird sie Ovomaltine bald auch ihrem Mann und
ihren Kindern geben , ehe sie morgens aus dem Haus gehen.
Ovomaltine können Sie süss oder ungesüsst — je nach Geschmack
— in Milch, Kaffee oder Tee trinken .

Originaldoscn mit 250 g zu RM. 2,40 nnd 500 g
zu RM. 4,45 in allen Apotheken und Drogerien.

Ovomaltine
liilft mit ^

Kostenlos erhalten Sie eine Probe , wenn Sie Ihre Adresse einsenden ans

Or# A. Wander G. m. b . H., Abt. B 60 , Osthofen [Rheinhessen ).
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Südwesfdetrtsdie Jodusfrie -und Wirtschafts -Z^
Die freundliche Börsenstimmung Berliner

hält weiter an .

Kursbesserungen im Rahmen von 1 - 2 % — Nach den
ersten Kursen leichte Rückgänge .

Berlin . 10 . SVeir iSnukipruck . » Der vorbörSiiche Kreiverkebr muri «
durch die gesiriae A««mort «r Hausiebeweamna. die die stärksten Beslerungen
des Favres brachte . an«ere« t . Anverdem wurden die Ergebnisse der gestrr-
ae » !!!eichswae«bstimnluna all «mein mit Befriedigung ausgenommen ,
da man nun alanbt . tiinenvolitische Lomvlikattonen vis auf weiteres mrnr
mehr besiirchteu zu müjsep. Kuvserwerte waren durch _öic Erhöhung des> W> W» W> W» WWW» >» W» W waren . . . . ... . . . _
amerilanischen Kartellvreisej .' um 0 .25 auf 10 .05 Dollarcents angeregt .
ManSield plus 1 .75, Otam vlus 1,25 . Der offwielU' Börsenbeginn wie»
a u r s b e I i e r u n g e n i m Nahmen von 1 bis 2 Prozent auf .
Die hol, n Porbörsenkurse wurden nicht erreicht, da die Spekulation wei¬
tere Abgaben vornalim . Man wrack von einem weiteren Anwachsen der
Arbeit,? Iosen,Ziffer , Im übrigen machte sich aus die scharle Auiwartsbew ^
guiia der letzten Wochen eii -c gewisse Reaktion geltend , Vie nach
den ersten Kursen zu leichten Rückgängen führte Sehr sest laien
Karstadt . die Z 25 und Keldmühle . die 4 Prozent höher erössneien . Bon
Nebenwerten gewannen Lahmener erneut 3 . Zchantung 8 und !) ! iitg«rs -
wer ' e I . Zcklessscke Bergbau und Zink erMn "ten mit Al .SV (28 .25 ) .

Montanwerke gewannen bis mi 1. Stolberocr 3inf 2,75 . warben
rückten um 1 .25 vor , lagen aber 1,5 unter ihrem Vorbörse " knrs . Elektro «
und Koliwerte war "» 1—1 .5 Prozent höher gelten und Lieserungen ge-
wannen 2 .25 . <5h>adc 8,75 . Deutsche Ton . nnö Steingen « .1 . Schontun « 5
und Neraer 2 .75 . Kunstseidenwerte bröckelten leicht ab . Autowerte eröff¬
neten etwa 1 Piment Höher . Schikfahrt»w"rte gewannen bis zu 0 5 Bauten
gut behauptet , Neichsdank vlus 2 .63. Von Renten gewannen Altbesitz 0,75
und Neubesib 0 .12

Neue Hausse im Verlauf .
Im Verlans der Börse entwickelt« sich eine neu « spontane

V a u s s e b e w c g !l n g . Die Kurssteigerungen bis zu 4 Ulli» 6 Prozent
brachte . Die Großbanken hatten für ihre Kundschast größere Kairfanf -
träge auszuführen . Die Spekulation schritt zu Rückkäufen. da sich die Ge»
rückte . das, die Arbeitslosenziffcr auf über 5 Millionen angewachien sei ,
als salsch herausstellten . Im Augenblick seien 4 .» Millionen Arbeltslose
vorbanöen . Bank elektr . Wert« kamen mit KU nach 92 zur Notiz
Westcregcln gewannen 4 .5 , Aschersleben und Salzdetfurth j« 6 Prozent .
Aku schnellten um 4 und Bemberg um 4. 75 Prozent in die Höhe. Am
Elektromarkt gingen die Kurssteigerungen bis zu 8 und 4 Punkten . Lloyd
und Savag waren je 2 .5 Prozent höher. Den gleichen ^- atz gewannen
warben . Schultheis, erhöhten ihren Gewinn gegen gestern ans 8.75 Pro »
ent . Nordwutle waren mit 59.5 lgestern 54) , Zellstoff Waldhof mit 101
96 .251 , Verkehrswesen mit 58 (52 ) und Otavi mit S5 (32 .25 ) zu hören .
gD! W . zogen auf 71 nach S7 an . Karstaht erhöhten ihren Gewinn aus

5.5 . Zierger auf 6 nn5 Mansfeld auf Z.25. dagegen ermäßigten sick
Svenöka nm 3 RM . Montanwerte waren 1—3 Prozent höher . B
leihen gewannen
vinzanleihen 0.5- . .. . .. _ .
0.5 . Neicksschnldbuchsorderungen wurden bis 0.75 höher gehandelt .

Die Börse schlafe in sehr fester Haltung . Wie man ver»
mutet , gelangten große , ausländische Deckungsknrse, besonders für ita -
licnischc Rechnung , zur Aussührung . Aast auf allen Gebieten ivaren die
höchsten Tageskurs « zu verzeichnen, die bis zu » Prozent über den
gestrigen Schlußnotierungen lagen . Speziell Schissahrts -
werte , Kaliwerk . Schub« rt n . Salzer . Berger , Schanwng , Polyphon nn>d
g-el>" niillc waren gefragt .Nachbörslich waren Farben mit 14 » gesucht . Kerner hörie man
Savag 88 Geld . Llo»d 70 Geld , Schultheiß 17« Brief , Salzdetfurth 217 .87.Akn «9 .5 . Ver . Stal lwerke «2 , Karstadt 71.25, ReichSbank 151.75, Neu »
besitz 5.RO, Altbesitz 54.50.
Frankfurt meldet :

Im Verlauf wieder fest .
Frankfurt , 10. Febr . iEigentericht . Vorbörslich nannte man einen

Kurs für ftarbeninduftrie von 148, was eine wesentliche weitere Stei¬
gerung gegenüber der Abenhbörse bedeutete. Zum amtlichen Beginn setz»
rcn Farbenindustrie ziemlich niedrig mit 138% ein , da zu dem 1. Kurse
»ou der Spekulation «ni> vom Publikum ziemliche Glattitellungen erfolg -
ten . Man ging zu Gewinninitnahmen über , angesichts der sehr kräftigen
Steigerung in der letzten Zeit . Die Grundstimmung war aber wider -
standefäbia und es entbrannt « In unmittelbarem Verlaus ein ziemlicher
Kamrs zwischen der Hausse - und Baissepartei , der aber schließlich zu ivei-
teren Knrsbesscrnngen an der Börse sülirte . Im Verlause konnten Far -
ben bis 142 anziehen , also lag der Kurs wesentlich über dem der
gestrigen Abendbörfe .

Zu den ersten Kursen gewannen ErHöl nnH RütgerS % , Kaliwerke
bis etwa 1 fester . Besonders beachtet waren Montanwerte , wo Rheinstahl

2 , Stahlverein 1. Phönix %, Mannesmann %, Sarvener 1U anzogen.
Auch der Elektromarkt lag freundlich , besonders Lahmeqer um 4Vi , Kel¬
ten um 8%, A .E Ä . 1 Prozent fester . Zunächst lagen Siemens unverän -
dert . konnten aber später gleichfalls Steigerungen verzeichnen. Kunst-
feidewert« behauptet , etwas freundlicher bis 1 Prozent gebessert lagen
SchiffahrtSwerte . Von Einzelwerten Linolenim um U, Metallgefellschaft
% Pro, , freundlicher , während Scheideanstalt um VA . Daimler und Wank
und Frentag um je M Prozent niedriger einsetzten. Weiter fest lagen am
Anleihemarkt Türken , die etwa Vi—% anzogen . Auch Neubesitz um
Altbesitz « m H erholt .

Im weiteren Verlauf blieb die Börse ziemlich widerstandsfähig , wenn
auch durch Glattftellun «en der Spekulation vorübergehend kleine Rück -
schlage eintraten . Sehr fest lagen vor allem weiterhin Elektrowerte .
Schlickert 125 (vlns 3 ) . Siemens 18» ( plus 8 ) anziehend.

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 10. ftebr ( Funkspruch. ) Der Geldmarkt war weiter ent»

spannt . Tagesaeld war mit 4—5 Prozent zu haben . Am Devisenmarkt
lag die Mark sest er . Man hörte London—Berlin 20,44 % , äo &"I—
Berlin 4.2050 und im Uianeenverkehr London —Pari ! ' 123 96 . London—
Kabel 4 .81520.

Am Devisenmarkt lag im Verlans hie Mark etwas f e st e r ,
fo baß sich die Mark gegen den franz . Franken etwas vom Gold -
Punkt entfernte . Der P rivat >dtkont blieb unverändert 4 .87 Prozent .Die Reichsbank fetzt« Reichswechsel ver ? . Mai ab.

Berliner Devisennotierungen vom 10 . Februar 1931 .

Boen . Sit
Snnnti«
Istanbul
3a |iaa
Kairo
London
Newhort
Rio »t 3 .
Uruguay
Amsterd.
Athen
Br. -Äntw.
Bukarest
Budapest
Dauzig
Hellings.

g . Febr .
Geld vries
1 .283 1 .987
4 .201 4.209
2 .080 2 .084

20 .945 20 .98
20 .433 20.473
4 .2015 4 .2095

0 .3*5 0 .367
2 .837 2 .843

168 .78 169.12
5 .442 5 .452
58 .67 58 .76
2 .501 2 .507
73 .33 73.47
81 .66 81 .82

10.574 10.594

10 gebt
Geld Briet
1 .283 1 .987
4.199 4 .207
2 .080 2 084
20 .94 20 .9 '

20.12620 .46*
4 .201 4 .^09
0 .366 0 .368
2 .827 2 .833

168.70 16904
5 .444 5 .454

58.615 58.735
2 .498 2 .504
73 .31 73 .45
81 .65 81 .81

10 .573 10.593

Italien
Augoslaw .
Kowno
Kopenhag.
Lissabon
Oslo
Pari »
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
ZVanien
Stallt)»Im
!»cval
Wien

9 . Febr .
Geld Blies

22 .00 * 22.04
7 .410 7 .424
41 .94 42 .02

112 .47112 .69
18 .83 18.8 '

112 .44 112.66
16.475 16.51 °
12.433 12 .4^3

92 .03 92 .21
80 .91 81 .07
81 .17 81 .33
3 .044 3 .050
42 .21 42 .59

112 .56 112.78
111 .91112 .13

59 .03 591

10. Febr .
Gelb Brie«
91 .99 22 .03
7 .406 7 .420
41 .94 49 .02

112 .43 112 .65
18.86 18 90

112 43 112 .55
16 .474 16 .514
12 .431 12 .451
92 .03 92 .21
80.91 81 .07

31 .145 81 .305
3 .044 3 .050
42 .b6 42 .64

112.54 112 .76
111 .89 112 . 11
59 .00 59 .12

London :
fin&cl
Pari »
Brüssel
Amftcrdi «
Mailand
Madrid
« »»cichage »Oslo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyork :9. 2.

4 .8635
123 .99"»

34 .8Z -I.
12.10'/i
92 .85
48 .20
18.16%
18 .16 'J»

10. 2.
4 .8623
123 .97

34.8314
12 .10" ,..

92 .85
48 .05
18.16'-.
18 .16 '/»

MillichAmsterdam
Warschau
Berlin

9 . 2.
5 .176

2.4891
8 .92V»

4 .205 "ü

10. 2.
5 .176 '.'»

2.4904
8.92V-

4 .2048
Tägl . Geld 4V» - 6>4 '!« 4- 6°lo
Mmiatsgeld — —
Neichsbanldiskont ab 9. 10 . 5%.

Züricher Devisennotierungen vom

f -ri,
ondon

Newyort
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich

l> s
20 .29' .
25 .17',.

517 .65
72.23 "»
27 . 10*.

207 8^
123 .07 ' s
72 .71

Geld 1W

10. 2
20 .30»/»
25. 17

517 .65
72 .25
27 .10"»
52 .30

20 ' .85
12308
Tili
Proz .

»tockh.
cslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Marsch.
Budap .

9 . 2.
138 .65
138 .57".
138.57 ".,

3 .75
15 .31 '
58 .00
90 .35

in ,
138.
138
138.

3
15
58
90

10. Februar
. 2.
.65
.55
55
75
.311.
00

.35

Belgrad
Athen
Konstant
Bukarest
Hellings.
Pr . .Dis ,
Buenos
Japan
Lss.Disr

» 31 .
9. 2.

9 .11 »,.
6 .70
2 .45 ' ;,
3 .07».

18.06H
1 .25
1 .58
2 .56
2

10. 2 .
9 .12»',
6 .70
2.45 "s
3 .08

13 .00
1 .25
1 .57%
2 .56
2

Monatsgeld H Proz . DreimonatSgeld 1% Proz .

Unnotierte Werte

Adler »all
Badenia Droit.
Ba>>enia Masch.

Weinheim
Brown Bo»e»I
Burbach
DeutschLastaut»

110
100 °/»

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft in Karlsruhe .
Gasolin —
Deutsche Betrol . 65 %
Itterlrastwerle 15 %

. 0% Kammerlirsch 30 %
123 »!. Sarlsr . LcdenSoers. 160 ° o

Vioningci oium . . 110 %

Raswtter Waggon
Rod! u . Wienenberg
Spinn. Kollnan
Sninn. e' sl '-nburg
Wintersba»
Aniterwaren Speit

v " gesucht

21%
30%
40%
60°/»

123 "»
0 *

schen Getreidevorräte der ^ eisentlich ^ ^ ciiteij
Statistik , die im Vergleich WLiSi te^ ' Ä u"1,brauch und damit geringere Bekttnv xiwas
aeitrigen Verlans die « erlmer Tcn? ^ ^die stärkere» Kausorders der Pr »mn»
ini Durchschnitt wieder höhere kiÄ . jsernna um 1,50 RM . befestigt. Nur gjK,
eine n-ortlebuna der seit ^.agen .̂? . -
Arg
und
lammen U .̂ .
halb auch hier neuerlich leichte
<>a f e r wird nur schwach angeboten , •
zu hoch , um größeren Umsatz m -L iej

1
gebot klein , die Kauflust teilweis-^ Wrkcbr ,
gefragt . Mehl hat wieder " ' hi«." ' aröß ^ . iiit!' , ,,i §>!-
derunaen nachdem gestern nzchmitta . ^ ^ a > >> ■

Berlin , 10 . stebruar (» " « ' »J '
„ ila . f'ÄLio & '

lklir Getreide und Lelsaaten ie VW
W « i

^ en : 7.̂ 7« ^ ^
Mark .
176,oO—xiv .c*o Ä'IUI loo . n̂j— -Ii. ,..G e r st e - Brauaersie 2^^—213 , Auttc ^ ^den » ruHig : Hase r : Mark .

Berlin . .
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Ainmend. P.
»lschass .Bräu
Aschass .Aellft .
Angsb .RM.
Baer &. Stein
Ballte Masch .
Bamb .MSlz.
Barop . Walz
Basal«
B .M.W.
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Tüll Nöhu
Gebr . Unge«
Union chem
lln. Dieht
Barz. Pap.
Ber .Böhterst.
„ chem.Char .
. DI . Nicket
„ Flansch.
. « tanz«.
„ Gothanil

Ante B .
. M. Hall
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, Stahtw.
„ Zypcn

Bill. Wte.
Bogel Tel.
B »gtt .Masch .
Voigt HSttn.
Wandere«
Wais.Gelsent.
Wegetin
Westereg.
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22 .5 23
59 60 .5
126 126
47 48

9. 2.
138-,.
121
167
86
180
70
73 .75

IL
24
120
247
95
42 .5
1T 8 V.
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« .» .U
Altg .El .Ges .
Ba ».Motoren
Bemberg
Bergm . El.
Bert . Masch .
BudernsEis.
Chari .Wasser
Comp.Hispau
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Löwenor .M . 17/ 186
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An - und Verkäufe von
' raftwagen und Motorrädern

Badische Pre ? e 7 Mend - AnZgabe .

„Bitte , bitte , lassen Sie fich auch —* Wo ist der Mensch ?"
Bert Ibenstein hob die Hand.
„Er ist fort . — Wir hätten da» nicht tu » sollen."
Sie schritten langsam weiter . Er sprach erregt :
„Dieser Mensch hat Sie jetzt nur beunruhigt . Denken Ei « ff«»«*

an den Brief , den Sie erhielten !"
„Warum soll ich an den denken ?"
„Onkel und Tante sind der Ansicht — "
„Lassen Sie diese Ansicht ! — Was sagt Ihnen der Brief ?"
„Ich —. Ich sehe nicht klar."
„Und die Nachschrift ?"
„Die ist wohl ohne Bedeutung .

"
Er schüttelte leis den Kopf.
„Nein I Ich denke schon , dies « Nachricht ist das Wichtigst«

und Beste an dem Brief !"

16. Kapitel:
Als die .Irene ' am nächsten Tag ihr « Weiterfahrt antrete «

wollte, geschah etwas Unvorhergesehenes : Die Maschinen streikten.
Die Passagiere sahen einander fragend an.

Was sollte das bedeuten? —
Die Schiffsoffiziere und der Kapitän lehnten jede Auskunft ad.

Es blieb aber niemand verborgen , daß Kapitän Bormann außer-
ordentlich erregt war .

Schließlich konnte Bert Ibenstein dem Major d«richt«n :
„Es ist ein Attentat auf die Maschinen verübt worden. Man

hat in den Kolbenlagern Sand gefunden."

„Was soll das bedeuten?"

„Das müssen wir erst noch sehen. Wahrscheinlich werden wir
noch ein paar Tage hier liegen bleiben."

„Wer soll das getan haben ?"

„ Ich weiß es nicht .
"

Der Major zog plötzlich die Brauen hoch .
„Ibenstein , was haben Sie in Colombo gesagt? Zwenger habe

eine Tüte Sand —?"
„Still ! Sprechen Sie nicht davon , Herr Major !"

„Dieser verfluchte Kerl ! Wo will das hinaus ?"

„Das müssen wir erst noch abwarten .
"

„Da kann man sich also wieder auf ein« allerliebste lieber -
raschung gefaßt machen ?"

„So leicht wird Herr Zwenger diesmal fein Ziel nicht erreichen."
Am Abend erklärte der Kapitän seinen Passagieren , die .Iren «'

könne nicht vor Ablauf von vier Tagen die Fahrt fortsetzen . Da
gab es ein aufgeregtes Fragen und ängstliches Mutmaßen . Einig «
beschlossen, an Land zu gehen und mit einem anderen Schiff di«
Weiterreise fortzusetzen . Man fragte und forschte . Jeder hatte
etwas Neues zu berichten.

Tags darauf begaben sich zahlreiche Reisende an Land , um di«
Zeit des Wartens wenigstens zu einem größeren Ausflug zu
benützen .

Marianne sah Bert Jbenstein fragend an.
„Sie scheinen aber keine Lust zu einem Ausflug zu haben ?"

„Zunächst warte ich noch auf etwas ."
„Worauf ?"
„Bitte , gedulden Sie sich ! Ich sage es Ihnen später."
Auch der Major erkundigte sich bald darauf bei Bert Jbenstein .
„Sagen Sie , ob man nicht doch mal an Land geht? Mein «

Frau wäre auch nicht abgeneigt . Es ist hier auf dem Schiff plötzlich
ungemütlich.

"
Bert Jbenstein lächelte.
„Das hätten Sie sich vorgestern überlegen sollen."
„Na , es ist doch jetzt noch mehr als genügend Zeit dazu."

( Fortsetzung folgt.)

samt Eier . Larve » « .
Pnvven werde » im
Innersten b. Polster¬
möbel,Matratzen , Tep¬
piche etc ., vollständig
geruchlos unter Ga -
rautte vernichtet .
D.U.61 Anton Gprlnger
Ettlingerftr . 51. Tel .

Heirat .
Schwerkriegsbefchäd . ,

55 I . . ev >. schuldlos
geschied., sucht sich in
Bälde wieder zu verb .
Wohnung vorh . strau
ob. Frl . mit angen.
Aeutz. im Alter von
45—r>0 I . Verschwie .
genheit wird zugesick.
Ls ». mit Bild , welch,
»nrtickerst. wird , unter
« 4161 an b . Bd . Pr .

Herzenswunsch !
Ruhiger , Aijäbr . Tech-
niker der Auöobranche
ftilg. All-tv) WÜN-sch! » :
Freundschaft ein . fröb-
ttchei», djrtftt . gesinnt ,
evangl . Mädels , ntögl .
hellblond , kerngesund,
ca . 1.65 m grob . 18
bis ?i I . alt . rfcBier
ftuetenb u . sportliebd .,
aus sottdem Hause ,
, w :ckS späterer Heirat .
Bildzuschrift , nnt . Nr .
DSKMlu an d . Bd . Pr .

Mark 30 000^ -
wcrden von vestbeaiiSkunfletem GekchäftSnianrmit gutgebcndem Geschäft, aus s. i . allerdefte :Lage im Zentrum einer JndustriestadlBadens erstellten Neubau , tunervalb 5» >

^ chüfruiu?. nach aorgelwuWn
<» (10(1 Mark auNuncbmen aeiiicht Auf Be ?langen kann eine Zusatzstcher̂ t in v » i>evon 15 000 Mk. «egebcn wert « >i. Äugebv »«Itter Hl . lUi VIJÖÜ4 tu Im* « ad.
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Jiocqen speiefti

Dr . med . W . Glück
abends 8 Uhr . im Handelskammersaal Karlstr . 10, über

„Frühjahrs- u . Fssmuren u . iure wunflerwirRung
"

ausbräu
vormals Deutscher Hot?

morgen mtiocti u . samsteg :

Xappenobend
Bom JO. bis einscül . 12 . Februar , finden in
der eoang . Stadtkirch « jeweils mittags 4 Uhr
und abends 8 Uhr

EMgelWMS-VgkllW
durch Herrn Pfarrer Modersoh » statt . ( G10152

Landes ! rchliche Gemeinschaft
u . Jug «ndbnnd für Cnisch . Christentum « . B -,

Karlsruhe . Steinstratze .

CellhiistgMrer!
Tüchi . Kausmann zur

Leitung eines Zweig -
geschäfbeS, per 1 . März
g!?suck» . AnsaMSgage
Mark 550 .—. Inter¬
esse iKinl .-.fl« Von Mark
JfiOO.— erforderlich .

An >« bote unt , M4162
an die Bad . Presse .

Mate
stammt von auserles .
Mate -Baumsorten . Die
fein . Stengeschen sind
besonrl . gehaltvoll ! Ge¬
sund für Herz u . Ner¬
ven , Verdauung , bei
Korpul ., scheid . Harn¬
säure aus . 85 Pfg . in
Apothek . Droger . etc.

Neue Existenz.
Weg . Ueberlastg . Vertriebs - u . Urheberrecht

abzugeben Leichtverk . Zweimark - Artikel an
Bäcker , Met -ger etc. 8~>% Verdienst bei Selbst «
vertrieb , gibt Einzelnem ausk . Existenz . Zum
Erwerb mii all . Vorräten nur ea . SM M er¬
forderlich . Offert , u Nr . 281018 » a . Bad . Pr .

FlüssigeSeisen
sür all« Zweck«

Vertreter
überall gesucht .

Hölvste Proviston «« .
Zuschriften erb . unter

Nr . 84,50 an die
Badisch - Presse .

Dauer -Existenz
FUr sämtl che Städte

Badens ist der Allein
vertrieb einer ges. ae
schützten Neuheit , die
bereits m . best. Erfolg
eingeftihrt ist, zu ver¬
geben . Erford . AR) M .

Aimebot « unt . *04147
an die Bad . Press « .

Jugendufohltaftrts-
Geid-Lotteris

Ziehung unwiderruflich
21. Februar

25000
Hö&ftgew.a. lElnzell .jKaoooi
Hauptgew .«.1Eimel !.M S-

5000 «
2 Prämien 1 1000 «3

aoooi
Pr .50A,Port .n .Lill.35^ i*

GlUcksbriefe
6 St. M, 10 St. i .- M
bei all. Verkaufszeiten

Stürmer rrr
Poftl 'checkkonto 17 043

Karlsruhe

Bertreterlinnenl
J . Verkauf v . Strüm¬
pfen . Trikotagen . Be .
rufSkleider leder Art
an Konsumenten , geg .
Hobe Ve^ ütg . gesucht .
Lsfert . u . Nr . H !0l47
an die Bad . Presse .

WARUM WARTEN? JEDER KANN ,
KAUFEN 4u,m mmngtum «A ma O I

Ingenieurschule | 4 - - y
Technikum 61112

WWWWMI » » ( MockI )
Hochbau , Tiefbau , E isenbau , Betonbau , Flug¬
zeug - , Maschinen - und Autobau, ; Elektro - '
ürid HeizutlO ^ technik . Semesterbegl

'
nn April

i/pd Oktober . Eigenes Kasino . Programm frei

Auf fof . lieb ., gc&.Ib .,
junges Mädchen als

Sküfze
in n . gui 'barg . Haush .
gesuebt . Gute Bebdlg .,
Kamillenauschl . Off . u.
D1014Z an B . Presse .

Aeu Herst strebsam ««

Reisenden
aus der Baustoffbranche ist bei einer größeren
Jnteresseneinlage Dauerstellung geboten .

Angebote unter Nr . H. L. 12SS6 ^ 10142 an
die Badische Presse Filiale Hauptpost erbeten .

Vertreter
der techn . Branche , welcher bei der
Reichsbahn -Direktion vorzüglich ringe -
fuhrt ist . von Industrie - Unternehmen
gesucht . Gefl . Offerten mit Referenz -
aufgäbe erbeten unt . F . PI . 274 durch
Rudolf Mass «. Frankfurt ÄZain . <A4Z71

Kaufmann
tücht «« Arbeitskraft .

sutht Stellung
als Mitarbeiter auf
Geflügelfarm . Geboten
wird Tarleb . in Höh«
von 1500 bis 2000 .—
gegen Sicherheit .

Angebote nnt . Z4MV
an die Bad . Presse .

Aelt . Mechaniker oh.
Kinder sucht Stelle als

Hausmeister
Längs . Erfahrungen in
Anto - u . Schreibma -
schinen-Reparat . sowie
Elektr . und Heizung .
Säm -tl . Fiibrerscheine .
Angebote an : <S35Za

O. B . 15» postlagernd ,
Oberkirch i . B .

Pianist
noch frei .

Angeb . u . FW .11505
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Kriegsstr. 280
ist auf sofort « in « g«
räumige
4 Zimmer -Wohnung

u . a . 1. April 1 schöne
3 Zimmer Wohnung

zu vermieten . An »u»
sehen zwischen 3 und
4 Uhr . <8066)
Näheres Telefon 2761.

moderne
Wohnungen
von 4 Zimmern .

mit Etagenbeiz .. Neu¬
bau Karl -Hoffmann
strak « S , auf sofort od .
später zu verm . Erfr .

Baugeiivast
C . Htldebrand

Wendtstr 15 . Tel . 5808
Moderne . hcrridwtll .

4 Zim.-Wohng.
Et .-Hetz . a . 1 . April
zu »tim . Hirswstr . 160
ril „ Näh . G . Maier .
KSrnerstr . SS . Tel 241

(7925)

WohnungstaM!
Tausche schSn« S S >-
Wohn . m . B . u . Zub .
lKaiserstr .) geg . 3 Z .-
Wohnung m . Zubehör
per sof . Gefl . Angeb .
m . Preisangabe unt .
R4167 an Bad . Presse .

Laden
61 gm , Zähringerftr .
Nr . 82 , zu Venn ., auch
aas gewerbl . Raum .
Näh . im 3 . Stock . *

4 Zm .-Wohnung
Badez .. Speisekammer .
Veranda . 2. St .. ans
1. April preiswert zu
Venniet . Belchenjtr . 21.
l . . Telefon 3940 . •

3 u. 4 Zimmer -
Neub .-Wohnung.

eventl . mit Garagen .
Gebhard u . Garten -
straße , auf 1. April
zu vermieten . Näher .
L . Körner , Klauprelht -
strafte Ib . Telef . 3151.

( 10305)

3 ll . 4 Z .-WohNg.
zu vermieten . NäbereS
Aug . Dürrstr . 3,1 Tr . l.

z Zim.-Wohnnng
Neubau , mit oder
ohne Garage sofort »u
vermtet . Preis SS jK.
Maraustr . 44. R. Stock
rechts ertrag . (4629)

Uli*
Tauseo ^ jie ^ ji' j
sindd « b

> f»ör
6,. f

Sie di sjeun 4- .öÔ ,
such e0 4t ii^ f «tfi

Kücöeof lüf? ltlg.
lörer «AI* *

> «ssKi .
iebtisc 11

nari9f ° n$'

Ü»n*

I wundfi
'

3 Z .-MHNUWN
mit Bad u . Mansarde ,
Ecke Karlsplatz n . b.
Stadtgarten , z. Preise
von 110 u . 100 M auf
sofort oder später z»
vermieten . (10614
NäbereS : Maier , Ger -
wigftr . 9. Teles . 1944.

Reparaturen
Herren - n . Damengar -
deroben sowie Anfbü -
getn , Flecken entfern .
Fachmann . A » Sführg .
außer dein Hause . *
Schriftliche Bestellung
KriegSstiabe 2S6. III .

C . Vinte .
Klopsen

v . Teppichen. Entstau -
bung v . Wotinunflen .
Asanger , Fr :e»richZ-
» lat , 3 . Teles . 2722.

TepxichNopferei . *

Weißnäherin
empfiehlt sich im Ans .
v . Herrenhemden n »d
Bettwäsche , übernimmt
a . WäschcauSbesserung .
in u . außer d . Halls « .
Angeb . unt . S .G .12S07
an die Badische Presse
Filiale Haupwost .

Kind
bess . Herkunft wird in
gut « Pfleg « aufs Land
genomm . Angeb unt .
ft .W . 11511 an b . 50o » .
Presse Fil . Werdcrpl .

Der
fellenmarkt
der Badischen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung über panz Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Für Jedem, der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht , ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der
«,Badischen Presse " , der größten
und bedeutendsten Zeitung Ba-
dejis. Laut notarieller Beglau¬
bigung vom 21. Januar 1931-
52 787 feste Bezieher .

Offene Stellen

Krokfirma sucht redegewandt «

Werber (Innen)
Hirn Verkauf Solftei » «« Sdel -Margarin « an
Private f. Karlsruhe u . Durlach . Ebenso wird

tüchtiger , energ . Warenverteiler
für Durlack , u . Umg . zur Belieferung der vor -
Hand . Privatkiindfchafr ges . Kleiner , Heller
Raum , sowie Sicherh . Beding . Transport -
mittel ete . werden gestellt . Etlangeb . unt . Nr .
H. X. 1289S a . d . Bad . Presse ffil . Hauptpost .

m . 15-30 MS Ins
verdiene »

Damen und Herrn
allerorts

durch die Werbung von Jnkassoanf .
trägen bei Geschäftsleuten fiir altein -
gesührtes Institut . Bewerbungen mit
Angabe seitheriger Tätigkeit sowie Re¬
ferenzen erbeten unter Nr . Blvövl an
die Badische Presse .

Jetzt ist die gunstigste zeit
Ihren Wagen instandsetzen oder durchsehen zu lassen . Fach-
männisch geschultes Personal , vertraut mit allen unseren
Typen gibt Ihnen jederzeit Rat und Hilfe. Ein Reparaturwerk
nach dem modernsten Stande der Technik reichlich mit
Ersatzteilen aller Art ausgerüftet, arbeitet IchneU u . billig für Sie

Wir reparierenalle Fabrikate .
Ermäßigte Preise flir Monat Februar . Unverbindl .
Kostenvoranschlag u. Besuch eines Fachmannes auf Wunsch.

Der vollkommene Kundendienst .

Automoti [ l -&esellsüliatiSciioemDerlen & Bast
Ifavlcpil >» a Sollen » ' raße 74 , 76 . 78
IVariSrUilB am MDhlburg « Tor .

« 4 ® #

Zum En „ros -Ver
kaus von ringsreiem

dement
iverden bewährt « Per -
kaufskräste mit Auto
als Vertreter

für Baden . Pfalz und
Württemberg gesucht .

Hohe Verdienstmög -
licMcit . Angebot « unt .
H .O .1R89 an die Bad .
Presse Kil . Houptpost .

Erstklassig «
Korken-Fabrikt

sucht f . Karlsruh «
u . Umgeh , rühr .
Plabvertr . m . best .
Beziehung . d .
Korkenverbrauch .
Aug . unt . F .P . i .' .
? 7Ii durch Rudolf
Malt - , Franksurt
a. M . <A 4Z7S

Existenz
Meneral -Vertreter als
dort . BejirkSleiter gei .
höh . Berd . Ort u . Be -
ruf gl . (lostl . Anleltg .)
Kahmaun & Mittler ,

Hilden Rhld . Sl . «SZSsa

grosse Auswahl in

KameihaardecRen
woildecüen
Steppdecken10653

Kaifer -
Itr. 133

au Sarai preiswert !

Arthur Baer
Einums : Kreuzstr f pe enüb der kleinen Kirche
UerHauisraums nur eine Treppe hoch

— Ratenkauf » kommen -

Kaufmännisch .
Lehrling

möglilvst mit Mittel -
schulbildg . . zum Ein -
tritt a . Ostern gesucbt .
Mtttelbad . Automobil -
arsellsliiaft m . b.
Kaiserall «« KS. ( 10607)

Kausin . , 26 I . alt u .
in ungekiind . Stellg .,
sucht Postt ., am liebst .

Bertrauensvolten
in Karlsruhe od . Um-
gebung . Kaution oder
sonst . Sicherheit , könn .
§

« leistet iverd . Off . u .
i«R -7a an d . Bd . Pr .

Ausl.-ZeMer
mit lanyiährigem Auf -
enthalt in England
übernimmt Erledigung
von Privat - und Han -
delSkorrespondenz . An-
gebo !« unt . Nr . SU177
an die Bad . Presse .
Gärtner , 24 I . alt ,
in allen fächern bew .,
sucht Stell « aus IS . II .
od später . Ang . unt .

172 SU -.R0 an d .
Badisch « Presse .

Lebens -
Verficherung !
Ich suche Position im

Außendienst für groß .
Bezirk , möglichst mit
Organisation . Erfahr ,
in Werbg . u . Organi -
sat . . beste Beziehungen
zu den in Frage kom¬
menden Kreisen . Auch
perfekt in der Dach»
branche . Repriif . . sich.
Auftret . u . beste Um
gangSformen . Auge -
böte unt . Nr . D 10506
an die Bad . Presse .

Möbelfabriken
öuA I) . Bertret .
leistungSf .
in gew . u .
u . Speisez .
res . sowie
Nlicheu s.
u . Pfalz ,
« 4165 an

Jung . Mann , der dt«
Brot - u . ^ einbiilteret
erlernen will , sucht
auf Oster «

Lehrstelle
hier oder auswärt ? .

Angebote unt . J41Z4
an die Bad . Presse .

GeschästStocht . m . lang »
jähr . Erfahrg . i . Ver
kebr mit ieder « und -
ichaft sucht

Wirkungskreis
(au <l> Ml .) evtl . Halb -
tagSbeschäit . , per bald
od . spät . Angeb . unier

an d Bad . Pr .

Möbelfabrik
pol . Schiaß
mit « . Gcn -
in billigen

Bez . Baden
Angeb . unt .
d . Bad . Pr .

Gesucht
per 15. April od . evtl .
früher ein

Fräulein
zu 2 « Indern (3» und
5>äbriU Perfekt Näh .
Bedingung . Offerten
mit Bild Zeugnissen
u . GchaltSansvrüch ?n
unt . Nr . N?S?4va an
die Badische Presse .
Zuverlässiges , ehrlich .

Mädchen
für Zimmer - u . HauS -
arbeit gesucht . . <10613

vasthaus ->ur Rose ,
am KailerplaS .

General -Vertretung
Inkasso

Karlsruhe , Bad . , Wiirttembg ., Pfalz , Bayern
International « Gclchäsisoerbinduuarn

Frankreich , England , Holland . Schwei », Italien
übernimmt Herr m . vorzügl . Perbindungen zu
Beamten - . Wirtschasts - , ftinanz . n . Industrie -
kreisen , ebenso Geistlichkeit u Klöstern . In
Betracht kommen nur reell « Firmen , die auf
sachgemähe Bearbeitung threr Wünicke u . Auf .
träge u . dementsvrcch . Bergiituna Wert legen .
Alles andere Papierkorb . Offerten unter Nr .
BJ13 » an die Badische Presse .

Kaufmann
tiicht . Arbeitskrast , erfahren in allen kanfm .
Arbeit . , heroorrag . Disponent n . Organisator ,
sucht Stellung für Büro od . Reise . Geboten
wird Darlehen von 8)91 . 2000.—, evtl . später
mehr gegen Sicherheit . Angebote unter Nr .
D4IZ4 an die Badische Presse .

Akademisch gebildeter

Zuschneider
für Herren , und Damengarderob « sucht per
sofort oder später Stellung tn «ntem Maft -
„«schäft. Alter 2? Jahre , ledig . Angehot «
unter Nr . $ 4133 an die Badisch « Presse .

Köchin
»5 I . . sucht Stell , aus
1. od . 15. März , Re -
staurant od . Kaffee be-
vorz . Gute Zeugn . vor -
banden . Offert , u . Nr .
Mo an d . Bd . Pr .
Bcamtentochter , 22 I . ,
»aufm . wMU, .. sucht
Stelle als

Haustochter
evtl . Geschäftshaus ,
Karlsruhe od . Umgeb .

Angebote unter BI
an die Bad . Press «.
Tücht ., alleinsteh ., er -
fahr Fräulein , 38 I .,
sucht Stellung
auf 1. oder 15. März
in sraueulolem HauS
halt . <»5sl^ Angebote
erbe » um . Nr . 84181
an die Bad . Presse .

JunneS , brav ., fleiß .
Mädchen

sucht Stelle Mich . t .
Haushalt , bel gut . Be -
ftinM . u . bcfch. Anfpr .
Angeb . u . Nr . DZ au
die Badische Press « .

Junge Frau
sucht halbtags für 2
bis 3 Tage in der
Woche Befchältillung .
Bin in allen HauSarb .
Näben , bei . in SliN'
der - ll . ttranttnvsleg «
erfahren . Angeb . unt .
S41ot > an Bad . Prell «.

Laden
mit Wohnung , als Fi -
liale für Konditorei u .
EafS geeignet , günstis «
Lage , noch k, a . Platze ,
sofort zu verm . Näher ,
unter Nr . Q 101ZZ in
der Badlfchcn Presse .

S Zim .-Wohnung
Bad ete ., 8 Trepp .. V-
1. April zu vermieten .
Anzuseh . 10—4 nachm .
Kühnel , Turl . Allee 4 .
I . und II . (10630)

2 schöne Werkstätten
oder Lagerräume , in
g,lt Lage zu vermiet .
Adllerstr . S . II . *

Autoboxen
veiertheimer Allee 18«
her sofort oder später
zu vermieten , nur dch .

Engen Baumann ,
Karlsruhe ,

Akademieftrahe 20 .
7 Zimmer -
Wohnung

am Rondellplatz , 1 Tr .,
per 1 . März oder 1 .
April zu vermieten .

Karl Ehrfeld ,
Rondellpla « . (10564)

6 Z.-Wohnung
mit Küche . Bad . Mäd
chen^im . u . sonst . Zu -
behör , kl . Garten , in
der Stefanienftr . 12,
1 Tr . hoch, zu verm .
Näheres bei Gros .
HanS -Thomastr . 9 .

<SH774 ,
Schöne , geräumig «
5 Zim .-Wohnung
mit Bad u . Zubehör ,
2. Stock . Weltstadt , p.
1, April oder früher
zu vermieten . Angeb .
unter Nr . HI 12734
an d. Badifche Presse ,
Siliale Hauptpost .

Elke Ettlinger-
und Winterstrabe
sind
4 u . 5 Zimmer -

Wohnungen
und Mansard « m . ein
« ericht . Bad . Etagen -
lxizg . , Warmwasser -
bereltg . etc .. sofort zu
vermieten . <6633)
Nähere » Telefon 2761.

4 Z .-AltWWllg
in gut . Lag « der Sild -
stadt , aus 1. Mai 1931
zu vermiet . Ein Teil
der JnfiandsetznngS -
kosten mutz übernom
men werden . Off . u .
F .W . 11504 an die Bad .
Presse Fi !. Werderpl .

lv

mit
priNiic" '

j,. .

ZW
Näberes -

Abgeschlossene
mW. Wohnung

2 Wobn -, 1 Schlaf , im -
u . Kliche ab 1. April
auf 6 Monate zu ver -
mieten . Preis 100 Mk.
monatl . Vorauszablg .
erwünscht Angeb . unt .
» .SB 1280? an d . Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

1 gr „ 1 N. Zimmer ,
möbl . od . f . Büro . a .
April zu vin . Sebriftl .
an Wlihlbauer , Schloß -
platz 7. part .

*

Gut möbl . Zimmer
loiort »u vermieten .
Htrschftr . 66. Ill -^ b-
d . Kriegsstr . sFH74 >

BerusStät Tan « fi »
det bei alleinst . Witwe

gemütliches Hcim .
Durla «k>, BabuhosSmibe

Ossert . u . Nr . 10148
NN

m . yenö. i ,zu vermieten . Näheres
Amalienftr . 33. 2 . St

(FS758 >

2 leere Zimmer
<«inz « ln od . zus .» I»
gutem Hause . 3. St ..
Stodtgiirtennähe . an
Damen ans 1. April
zu vermieten . Adresse
zu erfrag , unter
in der Bad Presse .

Möbl . Zimmer . lxt,b .
«l. Licht . , u vermiet .
Sofienstr . 21 .

Eins , möbl ., hzb . Zim
an berufst . Fräul . od.
Herrn zu verm .
Waldhorns » . 62. V . x .
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